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Der neue Vertragsbruch .
Französische „ Retorsionen " .

Im Reichstabinett wurden gestern nachmittag die von der

französischen Regierung beschlossenen „ R e t 0 r s i 0 n s i.» a s> -

nahmen " besprochen . Wie der Sozialdemokratische Paria -
mentsdienst von wohlinformierter Seite hört , kommen für die

Beurteilung der R e ch t s l 0 g e folgende Gesichtspunkte in

Betracht :
Nach dem Punkt 1 der französischen Note haben die Aus -

gleichsämter in Paris und Strastburg Weisung erhalten , bis

auf weiteres jede Anerkennung deutscher Forderungen auf , zu -

schieben . Dies widerspricht nicht nur dem Grundged » nken des

auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit ausgebauten Clearing -

systems , sondern auch der positiven Bestimmung des � 5 der

Anlage zu 296 , in dem vorgesehen ist , dasi das schuldncramt
dem Gläubigeramt binnen angemessener Frist ( on ternps

utile ) die anerkannten Forderungen bekanntgegeben Hot .
Unter der „ angemessenen Frist " kann nach deni Sinn dieser
Bestimmung nur eine solche verstanden werden , wie sie v 0 n

den Ausgleichsämtern s e l v it infolge des Geschäfts -
ganges für notwendig erachtet wird . Eine Weisung de ? Regie -
rung , jede Bekanntgabe von Anerkenntnissen an das geone -

rische Amt bis auf weiteres zu unterlassen , ist mit dieser Bor -

schrist nicht vereinbar .

Zu dem Punkt 2 der französischen Note ist folgendes zu

sagen : In einem Abkommen vom August bis September 1921

hat sich Frankreich verpflichtet , diejenlgei : Entschädigungs -
betrage , die Deutschland auf Grund de - Art . 297e zu trogen

zahlen . Die Einstellung . . . . .
gen , welche die französische Regierung nur ankündigt , bedeutet

einen Bruch dieses Abkommens . Die Vecpfliststung der beut -

fchen Regierung zur Barzahlung aus diese Entschädigungen
erschöpft sich nach dem Abkommen in der Leistung dersenigei '

Beträge , zu deren Deckung die Erlöse aus der Liquidation des

deutschen Eigenwms nicht ausreichen .

Nach Punkt 3 der französischen Note baben die französi -
schcn Ausgleichsämter die Aniveitung erholten , bis auf wei¬

teres dem deutschen Ausgleichs . iMt die Erlöse aus der Ligui -
dation des deutschen Eigentums in Frankreich nicht mehr be -

kanntzugeben . Nach Art . 297ii hat aber Frankreich die Li -

quidationserlöse dem deutschen Au - gl . ibsamt gut -

zuschreiben . Zur Ergänzung d stier Bestimmungen ist im

April 1921 zwischen Deutschland und Frankreich ein Ä b k 0 m-
m e n geschlossen worden . Danach soll das französische Aus -

gleichsamt binnen 15 Tagen , nach dem der Betrag ihm über -

wiesen ist , spätestens binnen 3 Monaten nachdem die Liqm -
dation bestätigenden llrteile dem deutschen Au > ale : chsamt die

Gutschrist mitteilen . Wenn Mch Z, , tunkt das tranzösifche
Ausgleichsamt die Liquidatlonserlose iiberhauvk nicht - nehr
mitteilen sollte , so liegt auch hier eine glatte Verletzung
bindender Verpflichtungen vor

Das Verbot der weiteren M- ii ' elausiuhr aus Elsaß Loth -

ringen , das in Bunkt 1 der französischen Note miig - teilt wird ,
bedeutet einen BruchdesBaden - BadenerAbkont -

mens vom 13 . November 1919 . Es handelt stch hi - r uin

Möbel und Kleidungs st i ' cke vertriebener Deut -

scher , deren Freigabe von Frankreich in einem förmlichen
schriftlichen Vertrag zugesagt worden ist . Die Zablung
von 25 Millionen Frank , die Deut » bland in . iesem Vertrage
übernommen hatte , ist bereits vor längerer Zeit erfolgt .

Bemerkenswert ist auch , daä de ? man - : Generalkom -
missar in Strasburg schon am 19 . Juli d. I . im Zusammen -
hang mit dem deutschen Stundungsgesuch die Einstellung
des Abtransportes angeordnet hat , d. h. zu einer

Zeit , als der weitere Verlauf der Angelegenbeit noch ganz offen
ivar .

Schließlich werden noch Sicher - ingsma imen in Elsaß -
Lothringen in Aussicht gestellt , aber nicht näher bezeichnet .
Was die sranzöstsche Regleruna durch diese Andeutungen an -

kündigen will , ist nicht ersichtlich .

Vlrth über öle Lage .
London , 7. August . ( WTB . ) Der Berliner Korrespondent der

„ Dailn News " batet ein Interview mit dem Reichskanzler
Dr . Wirth , in dem dieser über die Frage der Ausgleichs -
Zahlungen u. a. sagte , Deutschland wünsche nicht , die

Zahlungen zuumgehen ; man habe nur erklärt , daß Deutsch -
land nicht nach dem Plane vom vorigen Jahre bezahlen könne , und
daß die Zahlungen auf einen längeren Zeitraum verteilt werden
müßten . Außerdem könne diese minder wichtige Frage nicht von
der der Reparationen getrennt behandelt werden . Die
Methode der Gewaltanwendung und der Drohungen , die Frankreich
bcvorzvae , werde zu einer Lösung des P- ' oblcms nicht führen . Wann
werde Frankreich dies einsehen ? Noch einige Noten von fsterrn
Poincare in diesem Tone und der Z u s a m ni e n b r u ch der
deutschen Währung werde vollständig sein . Ueber die L 0 n -
doner Konferenz sagte der Kanzler , dort werde sich das

Schicksal Europas entscheiden . Ein Fehlschlag in London
würde den vollkommenen Zusammenbruch der deutschen Währung
mit allen seinen Folgen bedeuten . Ueber den eventuellen Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund befragt , sagte Dr . Wirth : „ Erst
wollen wir sehen , ob wir am Leben bleiben . Solange uns das

Wasserbisz umKinn st cht , und solange die Möglichkeit vor -

Händen ist , daß wir darin versinken , kann die Frage des Bölkerbundes

lehr gut bis zu einer späteren Zeit zurückgestellt werden "
In einem Interview mit dem Berichterstatter des „ Newyork

Herald " erklärte Reichskanzler Wirth , wenn die Londoner Konserenz
eine Enttäuschung bringe , werde Deutschland sein Arbeitszeug
aus derHand legen und den Hut verlieren . De : Zusammen -
bruch einer Bevölkerung von 60 Millionen Deutschen werde sich mchi
über Nacht wieder gut machen lassen . Die Existenz der drukschen Re -

publik hänge vom Ausgang der Beparalionssrage ab . Weitere Noten
wie das jüngste Erzeugnis des französischen Premierministers würden
die Mark völlg vernichten . Die deutsche Antwortnote , die
dem Brief Poincares vorausging , sei in v c r s ö h n l i ch e m G e i st
abgesandt worden mit der Absicht , einen Ausgangspunkt für eine ge -
rechte Revision der gesamten Repmationsprogramme zu schaffen . Der
Kanzler betonte noch einmal , daß Deutschland in jeder Be -
Ziehung zahlungsunfähig werden müsse , wenn die Repa -
rationsverpflichtungen nicht herabgesetzt würden und keine iniernatio -
nale Anl ihe zustande käme . Er könne nicht sagen , schloß er , wieviel

Deutschland in seiner derzeitigen ungeregelten Finanzlage zu zahlen
imstande sei . Der Betrog sei heute niedriger , als er vor sechs Wochen
war . Das Wesentlich « sei, daß Deutschland ein tatsächliches
Moratorium erlange . Seine 2lbs : cht gehe nicht dahin , sich weite -
ren Zahlungen zu entziehen . Deutschland schlage lediglich vor , die
Fragen weiterer Ausgleichszahlungen inü der Reparationsfrage zu
verbinden .

Deutsches Cienü in englischer Seieuchtung .
Man schreibt uns :
Der englische sozialistische Geistliche Lee , der auf Einladung

des bekannten Deutschamerikaners Ferdinand Hausen in
Hamburg einen vielbeachteten Bortrag hielt , über den das . ,5 ) am-
burger Echo " berichtet , beendete mit diesem öffentlichen Vortrag
eine Studienreise durch Deutschland . Ausgehend von
dem Einwände , dem man ihm jedesmal machte , wenn er in Deutsch -
land für das deutsche Volk zu werben suchte , daß man nämlich in
Deutschland im Luxus lebe , stellte er feine Reise auf ein wirkliches
Suchen sozialen Elends ein . In V e r l i n wandte er sich dem
W e d d i n g zu , mit dessen sozialistischem Bürgermeister er eingehende
Aussprache hatte , um dann das Leben um dos Asyl für Obdachlose
zu studieren und das Asyl selbst zu besuchen . Genosse Lee war
erschüttert über das Elend Berlins , dos sich hinter einer trügerischen
Fassade verbirgt und verkriecht , und kehrt mit der Ueberzeugung nach
England zurück , daß das Volk Berlins und Deutschlands wahr -
hastig nicht im Luxus lebt . Lee wird wohl eingehend in eng -
tischen Blättern über die Ergebnisse seiner Deutschlandreise berichten .

Konfsrenzbeginn in London .

London , 7. August . lEP . ) Heute vormittag 11 Uhr begann
die Londoner Konferenz unter dem Vorsitz von Lloyd
George . Der erste offizielle Kontakt war bereits schon früher er -
folgt . In den längeren Unterredungen , die I a s p a r und
T h e u n i s gestern abend mit Lloyd George hatten , haben sie diesem
einen Plan vorgelegt , der nach Ansicht der Belgier geeignet sein
dürfte , den französisch -englischcn Gegensatz auszugleichen . Heute
morgen hatten die beiden belgischen Staatsmänner eine Unterredung
Mit P 0 i n c a r e. Lloyd George zeigte sich optimistisch . Als er
gestern abend gefragt wurde , ob er einen festen Plan habe , erklärte

er,�
meinen ursprünglichen Plan habe ich fallen gelassen , aber ich

habe einige Ideen . In englischen Regierungskreison glaubt man
nicht , daß die Konferenz einen neuen Zahlungsmodus aufstellen wird .
Man meint aber , daß es gelingen wird , die Meinimgsoerfchiedcn -
heilen und das Mißtrauen zu beseitigen . Die Verhandlungspunkte
sind : das deutsche Moratoriumsges . uch und die Aus -

gleichszahlungen . Man weiß , daß John B r a d b u r y , der

englische Vertreter in der Reparationskommission , die Absicht hat ,
Deutschland ein Moratoriuin für dieses Jahr für die Zahlungen in
bar und gewisse Erleichterungen für die nächsten Jahre zu gewähren .
Lloyd George wird diesen Plan , wie man annimmt , aus der

Konferenz u n te r st ü tz e n. Der Berliner Korrespondent der „ Daily
News " telegraphiert seinem Blatt , er glaube zu wissen , daß die

deutsche Reg i eru n g- einen Appell nach London gerichtet
habe , worin die deutsche Regierung erklärt , die Londoner Konferenz
möge an den guten Willen der deutschen Regierung , die Reparations -
Zahlungen zu erfüllen , nicht zweifeln . Es sei nur Geduld und eine

Atempause erforderlich . In dem Schreiben wcrdc auch der Kampf
des deutschen Volkes für die Demokratie betont .

Paris , 7. August . ( MTB . ) Wie der Sonderberichterstatter von

Havas aus London meldet , war die erste Sitzung der Konferenz
zum größten Teil durch die Darlegungen Poincares aus -

gefüllt , die am Nachmittag ihren Fortgang nehmen werden .

§actas Wiederkehr .
O. I- . R 0 m, 4. August .

Facta hat vor zwei Wochen zurücktreten müssen , weil
sich plötzlich die Parteien der Regierungsmehrheit darüber
khlar geworden waren , daß das Kabinett den Wirren der
inneren Lage nicht gewachsen war . Heute sind diese Wirren

unendlich viel ernster und drohender als damals und der -'
e l b e Facta kehrt zur Regierung zurück und wird in der -

elben Kammer , die ihm gestern ihr Mißtrauen aussprach ,
oviel Vertrauen finden , als er irgend haben will .

Der ganze Jammer der italienischen Politik kommt in
dieser Episode zum Ausdruck , die den Namen einer Krise nicht
verdient . Man vergesse nicht , daß Facta durch den Abfall
seiner eigenen Mehrheit unterlegen ist , durch die Abkehr der
Klerikalen und eines Teils der Liberalen oder Demokraten .
Aber diese Mehrheit , die ein Ministerium stürzen konnte ,
brachte es nicht zur nötigen Einigkeit , um ein neues zu
bilden . Jede Fraktion wollte der sinnlosen Krise einen
anderen Sinn unterlegen : die Klerikalen wollten die Rechte
los werden , ein Teil der Demokraten wollte eine große Ein -
heitsfront bilden , die von dem Fascisten Mussolini bis
zum Sozialisten T u r a t i reichte und so hat man tagelang
vergebens herumhausiert , um zunächst eine Mehrheit für ein
Ministerium ohne die Rechte zu finden , dann sogar , um den

widernatürlichen und ekelerregenden Plan einer Einheits -
front zu verwirklichen . Das Ende war die Rückkehr zu
Facta , dem es wirklich hoch anzurechnen ist , daß er sich zu
einem zweiten Provisorum hergegeben hat .

�
Aber zwischen dem ersten und dem zweiten Ministerium »

Facta liegt der G e n e r a l st r e i k und die ans das wehrlose
Land losgelassene Verbrecherherrschaft der Fascisten , liegt
eine Drachensaat des Hasses , die aufgehen muß und deren Er -
gebnisse die innere Politik des Landes entscheidend beein -
tlnssen wird . Das Land ist der Gewalttat einer bewaffneten
Minderheit wehrlos preisgegeben worden . Die Stadtoer -
waltung von Mailand und Livorno ist von Schaarcu
Bewaffneter besetzt worden , ohne daß die Regierung Mittel
gefunden oder auch nur gesucht hätte , um die höchste lokale
Autorität vor bewaffneter Gewalt zu schützen . Die Arbeiter -
kammern von Florenz , Pavia , Padua , Asti ,
B i g e v a n 0 und Dutzenden von kleineren Orten sind ver -
brannt worden , ebenso die Gewerkschaftshäuser der Eisen -
bahner in Genua , S a in p i e r d a r e n a, die Parteilokale
in Ancona , S p e z i a und vielen kleinen Orten Mittel -
italiens , und das alles nach dem Nachrichtc�dienst der
bürgerlichen Blätter , denn der „ Avanti " ist bis zur Stunde
überhaupt noch nicht wieder erschienen . In Livorno und in
vielen anderen Städten sind die Fascisten bewaffnet in die
Wohnungen von Genossen gedrungen und haben nieder -
geschossen , wen sie trafen : in einer Familie in Livorno die
alte Mutter und zwei Söhne . Was geschehen ist , spottet
jeder Besckreibung . An feiger Widerwärtigkeit wird es nur
übertroffen durch die Art , in der die bürgerliche Presse die
Dinge darstellt . Es schreibt da der „ Messagero " : „ Im ersten
Morgengrauen haben die fascistischen Abgeordneten Gay und
Rossi ( Ancona ) mit zahlreichen Scharen aus allen Teilen dep
Marken die Stadt besetzt . " lind in solchem Kriegsstil geht es
weiter : die Fascistenbesetzen Städte , übernehmen Stadtoer -
waltungen , mobilisieren ihre „ Schaaren " und das liest sich
alles so schön gruselig und außerordentlich heroisch , während
doch niemand auch nur das geringste dabei riskiert , außer
brannt werden , und der gute Namen des Landes , zwei
Werte , auf die die bürgerliche Presse pfeift .

Ja , mag man sagen , es war eben ein Fehler , unter solchen
Verhältnissen einen Proteststreik zu proklamieren . Wer das
sogt , darf nicht vergessen , daß die Geduld des Proletariats
durch die Ereignisse von Ravenna , wo die Gebäude unserer
Genossenschaften zerstört und Millionen von Werten ver -
nichtet worden waren , erschöpft worden war . Facta hatte in
seinem Schwanengesang die Rückkehr zur Legalität ver -
sprachen . Und so wollte die „ Allcanza del Lavoro " . die aus
einem Trutzbündnis oller Geiverkschaftsorganifationen mit
Ausnahme der klerikalen entstanden ist , durch den ruhigen
gesetzmäßigen Generalstreik zeigen , das ; dem
Proletariat noch Mittel des Protestes bleiben , daß die Züge
stehen bleiben , die Zeitungen nicht erscheinen , die Fabriken
still liegen , wenn die Arbeiter dies wollen . Und das hat der .
Streik gezeigt . Wenn die Fascisten einige Züge geführt haben ,
wenn in einigen Städten , wie auch in Rom , ein sehr be -
schränkter Tramdienst während einiger Stunden des Tages
aufrecht erhalten wurde , der aber die Peripherie der Stadt
und die Arbeiterviertel völlig ausschloß , so zeigt das nur , daß
in Zeiten starker Arbeitslosigkeit das Anwerben
von Streikbrechern möglich ist : außerdem fiel die Einfchüchte -
rung von feiten der Arbeiterorganisationen , die bei den frühe -
ren Massenstreiks eine Rolle gespielt hat , diesmal vollständig
iveg : der Streikbrecher ist den Fascisten das beilige Snmbol ,
kommt für sie gleich nach der Landesfahne , die sie freilich in
schamloser Weise seder Unbill preisgegeben haben , indem sie
sie an die Trams anbanden , vorne , "als sei sie gerade gut gc -
nug , den aufspritzenden Straßenkot vom Tramwagen abzu -
halte »». Es ist nicht zu verwundern , daß etwas wie öffentliche



Dienste aufrecht erhalten wurden . Vrot , Licht und Gas sollten
den Anweisungen der Arbeiterorganisationen gemäg über -
Haupt nicht fehlen .

Wenn aber der Massenstreik gezeigt hat , das heute wie
gestern die organisierten Arbeiter den Anweisungen ihrer Or -

gonisatjon Folge leisten , während die Arbeitslosen dem fasci -
stischen Terror und deni sascistischen Eelde unterliegen , so ha :
< r aber auch gezeigt , dasz der legale Protest in der

heutigen Phase des i n n e r p o l i t i s ch e n Leb cm s
Italiens nicht mehr am Platze i st. Man kann sich
nur auf den Boden der Legalität stellen , wenn ein solcher
Boden da ist . Aber aus den bürgerlichen Blättern selbst enr -
nimmt man in beliebigem Umfange das Bewcismaterial , das ;
dies nicht der Fall war . In Genua waren dem
,,M e f f a g g e r o " zufolge 7600 auswärtige Fascisten zu -
sammengezogen . Und doch war der Berkehr mit Kraftmagen
verboten , ebenso wie die öffentlichen Ansammlungen . Und die

Fascisten hatten sich öffentlich versammelt , waren voll bcwass -
r . ct mit Lastautos ausgerückt und keiner hatte ihnen ein Haar
gekrümmt . Ihre Abgeordneten besetzten Städte und die

bürgerliche Presse hat ihren Spaß daran !

Dieses Verschieben der faseistischcn Scharen von einer
Stadt zur andern ist eine charakteristische Erscheinung der

ganzen Bewegung . Man könnte meinen , daß die Fascisten
von Ancona doch sehr gut die Arbeiterkammer von Ancona .
die von Umbrien die umbrischen niederbrennen können . Das
ist aber nicht der Fall : das ganze Brennen freut die Fascisten
nicht , wenn nicht auch etwas Wandern dabei ist . Erstens r c i st

- man umsonst auf den Staatsbahnen : „ Mobilmachung "
sagen die Juirgchen . wenn man sie nach dem Villet fragt :
dann soll es empfehlenswert sein , wenn die Strafexpeditionen
mit Plünderung nicht von „ Einheimischen " vorgenommen
werden . Es . ist besser , wenn die „ Kriegstrovhäen " nicht an
demselben Ort verwendet werden , wo man sie erbeutet hat .
Das sind so Feinheiten , die der nichtfascistische Laie nicht recht
erfaßt .

Nun hat das alte Kabinett in seinen Reihen einen neuen
Mann : den Minister des Innern , den Senator T a d d e i , der

ivegen seiner Energie bei dem Niederschlagen der kommunisti »
schcn Unruhen in Turin und Ancona bekannt ist . Bon ihm
rührt aus den Tagen von 1817 in Turin ein Befehl her , ge -
wisse Straßen mit Maschinengewehren abzukehren und diese
Arbeit nicht einzustellen , selbst wenn notorisch Unbeteiligte in
die Schußlinie kommen sollten . Taddei ist als „ starker Mann "
gerufen worden ; sollte er nicht auch ein gereckter Mann sein ,
so wird er zum Fluch seines Landes werden . Kann er die
Fascisten nicht im Zaum halten und will er seine „ Kraft " an
dcm Proletariat auslassen , wird man Tage erleben , die sich
würdig an diese drei Augusttage anreihen , was Zerstörung
sittlicher und materieller Werte "betrifft .

Die Fascisten hatten gleich nach Proklamierung des

Massenstreiks eine „ Mobilisierungsorder " erlassen , in der sie
der Regierung 48 Stunden Zeit ließen , die Ordnung wieder -
herzustellen : nach Verlauf dieser Frist würden lie die Staats -
gewalt iibernetsmen . Sie wußten , daß der Streik auf 48 Stun -
den anberaumt worden war und rechneten ganz richtig darauf ,
ihn durch dieses Ultimatum zu verlängern , was auch gelungen
ist . Einzelne Scharen haben auch sehr niedlich die „ Regie -
ningsgewalt übernommen " , indem sie z. B. in Rom pur . fr
12 Uhr nachts Verhaftungen vornahmen oder androhten .

. Daß man nach all dem auf den Gedanken verfallen konnte .
eine „ Einheitsfront " vorzuschlagen , in der Mussolini
und Tnrati zusammenwirkten , beweist den völl >aen Mangel
an Schamgefühl , der die bürgerliche Presse kennzeichnet . Wenn
inan dem Bürgerkrieg nur entgehen kann , indem sich alle ge -
meinsam im Kot verkriechen , dann ist der Bürgerkrieg vorzu -
ziehe ». Man kann mit dem Gegner Frieden schließen , den
man achtet . Man kann dem die Hand reichen , der schlechte
Politik treibt , nicht dem , der mit dieser Politik ein gutes Ge -

schüft macht . Wenn dem italienischen Proletariat nur die
Wahl bliebe zwischen den Brandgranaten der Fascisten und
dem Bündnis mit ihnen , so zieht es immer noch die Brand -
u ... Hill1111.11um II . . . . .. » — — ■i »i »iiii . i «i »«ihi

GerharSyauptmannunööasöeutscheVolk
Zu Schlenthcr ? Hauptmann - Diographie , die bisher dos einzlas

größere und umfassende Werk über den Dichter war , gesellt sich jetzt
eine Schrift des Genossen Konrad Haenisch . Sic erscheint
unter dem Tiie ! „ G c r h a r t H a u p t m a n n und das d e u t' s ch c
N o l k" im Verlage von I . H. W. Dietz Nachfolger ( Preis geb .
150 Ml . ) und ist in Inhalt und Form bescnders für Arbeiterlescr
bestimmt .

Auf breiter kuttur . und literaturgeschichtlicher Grundlage baut
Haenisch sein Werk auf . Der Geist der frisch - fröhlichen Kampfjahre
um ! 8öt > herum , das Anbrechen ces naturalistischen Dichtersrühlings ,
dessen Stürm « die veraltete Epigonen - und Amüsierliteratur hinweg -
fegten und die Bahn für die neue Kunst frei machten , wird liebevoll
geschildert . Haenisch gibt in diesen einleitenden Kapiteln ein Stück
«igener Äugcnderinncrungcn . und sicher eines der schönsten . Wer
jene Zeit mit Vewußlsein erlebt hat , dem treten bei d«r Lektüre
des Buches liebe und wehmütige , halbcrlofchene Bilder lebendig
wieder vor Augen . Die „ Modernen Dichtercharaktere " , das o' - ftc
barocke Manifest der „ Jüngftdcutfchen " , die reinigenden kritischen
Gewitter , die sich i » der Conradjchen „Gesellschaft " entluden , die
ungezählten literarischen Derein « , Zirkel und Tafelrunden , die an
allen deutschen Kulturstätten sich zusammenschlössen , streitlustig und
siegesgewiß — wieviel starke , eigenartige , ja geniale Begabungen
tauchten damals allenthalben auf und verschwanden wieder , zer -
mürbt und entkräftet vom Kampf ums Dasein , welch revolutionärer
Elan wurde entfallet , um bald in bequemem Opportunismus oder
zynischer Fahnenflucht zu z- rflattern und zu versiegen l Eine Weg -
strecke lang gingen die jungen literarischen Umstürzler Hand in
Hand mit dem revolutionären Proletariat . Aber der Gefühls -
sozialismuo der bürgerlichen Poeten und Künstler war nicht im
sicheren Boden einer Weltanschauung verankert , und so kehrte das
Gros bald zurück zu den kapitalistischen Fleischtöpfen , zum Teil
stolz drapiert mit dem ideologischen Mämtelchen Nietzschcsche ,
Herrenmenschentums .

Aus diesem Milieu erwuchs Gsrhart Hauptmann , und er war
einer der Wenigen , deren Frühiingsblüten reiften , ijaenisch gibt
eine lcbens - und liebevolle Schilderung vom Werdegang des Menschen
und Dichters , und er verweilt besonders eingehend bei den Jugend -
werken , die nicht viele kennen und die doch für Hauptmanns tief -
innerstes Wesen überaus charakteristisch sind . In den Kapiteln
„ Sounenaufgang ' h „ Wie die Weber entstanden " , „ Die Weber als
Kunstwerk " , „Lustspie ! «" , „ Hannele " . „ Florion Geyer " , „ Märchen -
dramcn " , „ Reif « Früchte " und „ Prosarverke " werden dann die
späteren Dichtungen analysiert . Aber diese Analysen sind niemals
nüchternes Philologen - oder Aesthetenwerk , es wird nie der Versuch
gemacht , des Letzte , Unfaßbare einer Dichtung verstandesgemäh zu
„erklären " . Der Grundsatz Hamischs ist : „ Wenn ihr ' s nicht fühlt ,
ihr wcrdet ' s nicht erjagen . " Das Gefühl für die Eigenart eines
Kunstwerks , das Mitempfinden mit Vera schaffenden Künstler zu
errvSs - , und zu lenken , ist Ziel und Zweck seiner Erörterungen .
lind dieses Ziel erreicht er vollkommen , da er sich selber im Banne
seines Dicht «. ?? befindet und jedes Wort , das er schreibt , ureigenstes ,
persönliches Erlebnis ist . Haenisch ist aber nicht nur ein Hauptmann -

granaten - vor . Die Regierung mag überlegen , ob es klug ist ,
dein Proletariat n u r d i e f e Wahl zu lassen .

Mailand , 7. August . ( EP . ) Noch den im Ministerium des
Innern vorliegenden Berichten hat sich die Lage in ganz Italien

wesentlich gebejjcrt . Lie meisten Fascisten vom Lande haben
sich au ? den Stödten zurückgezogen . Heute morgen wurde in
allen Betrieben die Arbeit wieder aufgenommen . Während
der Streiktage wurden im ganzen über 600 Verhaf¬
tungen vorgenommen . Die Wiederaufnahme der Hasenarbeiten
in Genua ist ebenfalls heute morgen erfolgt . Aus Parma sind die
aus ganz Italien herbeigezogenen Fascisten abgezogen , nachdem die

Militärbehörden mit der Wahrung der Ordnung betraut worden
waren . In der Provinz Parma sind mehrere sozialistische
Gemeindeverwaltung cn von Fascisten besetzt worden .

Kommunistische S! ut ! ügen .
Die „ Rote Fahne " , die in schimpflichem Gegensatz zur

Pariser kommunistischen „ Humanst� . " täglich für die angeklagten
Moskauer Sozialrevolutionäre nach dem Henker ruft , versucht
sich jetzt reinzuwaschen , indem sie hundertmal widerlegte Lügen
gegen Sozialdemokraten wiederholt . So schreibt sie. Gsenosse
Stampfer habe nach der Einnahme des „ Vorwärts ' -
Hauses am 12 . Januar 1819 — offenbar , obwohl er es gekonnt
hätte — die Erschießung von Gefangenen in der Dragoner -
kaserne „nicht verhindert " , er hätte durch Mitarbeiter zur Er -

inordung von Liebknecht und Rosa Luxemburg anreizen und
über die erfolgte Tat „ kaum verhehlte Genugtuung " äußern
lassen . Sozialdemokraten , unter ihnen Gen . Kuttner ,
hätten im Januar 1918 eine „ Nachrichtenabteilung " gegründet ,
zu dem Zweck , sporiakistisci ) « Führer „ den weißen Schlächtern
Nookes " auszuliefern .

Richtig ist , daß die Sozialdemokratie dem mahn -
witzigen S p a r t a k i st e n a u f st a u d , der zur gewalt -
somen Besetzung sozialdemolratischcr Zeitungsocbäude und
zu blutigen Anschlägen auf Parteigenossen führte , der ganz
Deutschland mit Vernichtung bedrohte , mit Energie entgegen -
getreten ist . G r a u s o m k e i t e n hat sie auf beiden Seiten

stets betäknpft . So hat Genosse Stampfer die Dragonerkaserne
nur zu dem Zwecke aufgesucht , Gewalttätigkeiten gegen Ge -

fangene zu verhindern , er hat die Kaserne erst verlassen , nach -
dem ihm — wie sich später herausstellte , wohrheitswidrig —

versichert worden war , daß sämtliche Gefangene unversehrt in
das Gerichtsgefängnis eingeliefert werden würden .

Am Tage nach der Ermordung Liebknechts und Rosa
Luxemburgs schrieb der „ Vorwärts " :

Der Pöbel , der eine gefangene Frau zu Tode

schleift , steht nicht über , sondern eher unter den Einbrechern
und Plünderern , die in der Berliner Blutwvche so schrecklich hausten ;
dem niedrigen Verbrechertum darf weder hüben noch
drüben politische Leidenschaft als deckender Mantel dienen . Alle , die
das Recht wollen und die Gewalt verabscheuen , müssen
im Geiste unparteiischer Gerechtigkeit zusammenstehen , um zu o e r -

hindern , daß der politische Mord zum politljchen Kampfmittel
in Deutschland wird .

Noch vor wenigen Tagen ist hier gesagt worden , daß wir auch
inmitten aller Wahnsinnsgreuel einen reinen Kern in der

Spartakusbewegung nicht verkennen und daß wir Sozialdemokraten
diese Bewegung , so sehr wir sie bekämpfen müssen , nicht mit den
Augen des preußischen Ordnungsmannes , des besorgten Kapitalisten ,
des ratlosen Spießbürgers betrachten dürfen . . . Die Sozialdemo -
kratie steht inmitten alles Wahnsinns von rechts und links für dsmo -

kratischs Ordnung , für Schutz des Menschenlebens , für .
Recht gegen Gewalt .

Das war die „ Mordhstze " , war die „ Genugtuung " des
„ Vorwärts " über den Mord !

Gen . K u t t n e r hat zwar das bekannte „ Regiment
Reichstag " mitbegriindet , das die Rsgierungsgebäude gegen
den bewaffneten Angriff der Spartakisten schützen Hais, mit
einer „ Nachrichtenabteilung " von der Art , wie die „ Rote
Fahne " erzählt , hat er nie etwas zu tun gehabt .

Kenner , sondern er ist zugleich Kulturhistoriter , Politiker und —
vor allem — Sozialist . All - sein « Betrachtungen gehen daher von
einem Slandpunkt aus , der zum Teil ganz neue Perspektiven zur
Würdigung Hauptmanns erschließt und der sein Buch gerade für
das moderne Arbcitcrpublikum interessant , lehrreich und fruchtbar
macht .

Was der Biographie darüber hinaus einen bleibenden literatur -
bistorischen Wert verleiht , ist die gediejjen « Kenntnis und eingehende
Benutzung der sozialdemokratischen Presse und Literatur , die von
den bürgerlichen Hauptmann - Philologen — auch von Schl « nther
— fast völlig ignoriert wird . Ader gerade die sazialistischsn Kreise
— „ Vorwärts " , „ Berliner Voltstribüne " , „Leipzigor Volkszeitung " ,
„ Freie Volksbühne " usw . — waren es , die kür 5 ) auptmann schon zu "
einer Zeit Verständnis hatten und tapfer für ihn eintraten , als die
bü > gerliche Journalistik ihn noch verlachte und beschimpfte , und die
seine ersten Dramen aus die Bretter brachten , als sich ihm die
bürgerlichen Theater noch vcrlchlosien . Was Haenisch hier aus ver -
gilbten Zeitungen und Zeitschriften , au , eigenen persönlichen Gr -
innerungcn und den Aufzeichnungen älterer Genossen zutage fördert ,
wird ein wertvolle ? Quellenmaterial für die gelehrte Forschung
bilden .

Ein paar geringfügig « sachliche Irrtümer — so ist die Broschüre
„ Los van . Hauptmann ! " nicht von Arlvr , sondern von Hane Lands -
berg verfaßt , und der Dichter des „ Festes auf der Bastille " ist nicht
Bleibtreu , sondern Franz Held — vermögen die Bedeutung des sonst
tadellos zuverlässizcn Buches nicht zu schmälarn .

_ _ _ John Schikowski .

Inlernalionale Orzar . isalion der giistigen Arbeii . Die in Gens
tagende B ö l k e r b u n d k a m m i s s i o n für die Organisierung der
Gemeinschaft internationaler geistiger Arbeit , die am Sonnabend -
adend ihre erste Tagung unter Vorsitz von Professor Bergson - Paris
nach einwöchiger Dauer beendet war , hat beschlossen , den Völker -
bundrat um die Durchführung einer Untersuchung über die Frage
der geistigen Arbeiten in den verschiedenen Ländern zu ersuchen . Die
Untersuchung soll sich auf die Erschwerungen erstrecken , untcr
denen die geistige Arbeit zu leiden hat , sowie auf die Möglichkeit von
Abhilfemaßnahmen , aber auch zur Hobung der Wirtschaft -
l i ch e n Lage der geistigen Arbeiter . Professor Raymond - Bern
wurde mit einer besonderen Untersuchung über die Laae der geisti -
gen Arbeiter in Oesterreich und Frau Eurie - Paris in Polen beauf¬
tragt . Eine besondere Unterkommission soll sich mit der Frage der
internationalen Organisierung der Bibliographie sowie mit
der Möglichkeit der Schafsung einer internationalen B i -
bliothek befassen . Ferner sollen Schritte zur Erleichterung des
internationalen Bllcherauslausches unternommen werden . Sobald
wie möglich soll ein internationaler Kongreß sämtlicher
Universitäten veranstaltet werden . Es wurde ferner eine
Kommission für den internationalen Schutz des Wissenschaft -
lichen geistigen Eigentums eingesetzt . Das Ersuchen dcr
Abrüstungskemmission des Völkerbundes , einen Ausruf an alle Ge -
lehrten der Welt zu richten , sie möchten ihre Entdeckungen über
giftige Gase und die Entwicklung der chemischen Kriegssührung
veröffentlichen , Hot die Kommission auf Antrag Ihrer sachvcrstän -
digen Mitglieder ablehnend beantwortet , da ein solcher Ausruf nach
Lage der Dinge wirkungslos bleiben müsse .

Von einem Blast , das durch feinen ewigen Schrei nach
dem Henker den Ekel jedes anständigen Menschen hervor -

geruscn hat , kann es einem nicht wundern , wenn es seine

erbärmlich schlechte Sache durch wüste Lügen zu verteidigen

sucht . Aber dadurch wird seine Haltung nicht besser !

Chefbesprechung über üie Kohienkrise .
Elne�Ehesbesprechung in der Reichskanzlei befaßte sich am

Montag mit der K o h l e n k r i s i s und dcr Entscheidung der

Neparastonskommission bezüglich . . Herabsetzung " der Repa -
ralicnskohlenlieferungen von 18 auf 1 ? Millionen Tonnen .

Das Schicksal öer verschleppten .
Anläßlich der letzten Unruhen in Oberschlesien ist von de »

ausständigen Poleck eine Reihe von Personen nach Polen
verschleppt worden . Trotz der Bemühungen dcr deuU - hen

Regierung bei der Interalliierten Kommission ist es nur einem
Teil dcr Verschleppten gelungen , in ihre Heimat zurückzukehren .
Nunmehr ist die deutsche G e s a n d t s ch a s t in Warschan
bcauftragt worden , die polnische Regierung zu ersuchen , Nach¬

forschungen nach dem Verbleib der jetz . noch nicht heimgekehrten
Obcrschlesier anzustellen . _

LerchenselÄ m Segleitung .
Der bayerische Gesandte von Preger teilte am Montag dem

Reichspräsidenten init , dcch der bayerische Ministerpräsident Graf
L e r ch e n s e l d mit dem bayerischen Minister des Innern Dr .

S ch w c y e r und dem bayerischen ( deutschnationalen ) I u st i z -

mini st c r Dr . Gärtner am Mittwoch früh in Verlin zwecks

Berhanalungen mit dcr Rcich - regrerung eintreffen werde .

Was man in München beschlagnahmt .
Alünchen . 7. August . ( MTB . ) Aon der Münchener Polizei

wurde ein Paket kommunistischer Flugblätter bc -

schlagnahmt , die Abdrucke der Aufrufe enthielten , wegen deren
das kommunistische Organ auf fünf Tage verboten worden
war . Auf dem kommunistischen Partsibureau konnten weitere 6000
Stück Flugblätter beschlagnahmt werden , die Beschimpfungen und

Verleumdungen schwerster Art sowohl dcr Reichsregierung als auch
der bayerischen Regierung enthielten .

Die schamlosen Beschimpfungen dcr Reichsrogicrung , die i »

Bayern bei den verschiedenen Miesbachern nach immer gang und gäbe
sind , hat man in München augenscheinlich nach nicht gesehen . Man

muß allerdings zugeben , daß die kommunistische Presse mit ihrem
hysterischen Geschrei es den Reaktionären außerordentlich bequem
macht , die Aufmerksamkeit von ihren eigenen Sünden abzulenken .

Eine Zemob' ratZsche Mär .
Das „ Berliner Tageblatt " erzählt zum wiederholten Mole , daß

der demokratische AmlsgsrichJsrat Dr . Vleckwenn trotz au ? -

gezeichneter Quaiisikotlcn auf Betreiben des Oberpräs ! .
denken Noske nicht zum Landrat von Winsen bestätigt worden

sei . Dem gegenüber stellt die „ SvZ . Korr . " fest , daß die Aerant -

wortung für die Nichtbestätigur . z des oon der Kreistagsmehrhen c».

wählten Dr . Bleckwenn ausschließlich den demokratischen
Innenminister D o m l n i c u e trifft , dem diese Sache von mehreren
Seiten mit genügendem Material zu selbständigem Urteil zwecks

persönlicher Entscheidung unterbreitet worden war . Noske war an

der Nichtbestätigung Bleckmcnns nur insofern beteiligt , als er einen

Bericht des Regierungspräsidenten nach Berlin weitergegeben
hat . Diese Beteiligung Rostes erlaubt es nicht , die Per -

antwortlichkeit eines demokratischen Ministers hinter der eines

Sozialdemokraten zu verstecken . Um so weniger , als Severing da -

mals Dominicus ausdrücklich um die Ernennung Bleckwenns ersucht
und diesen Demokraten jetzt seinerseits in die Regierung in Minden

berufen hat .

Volksbühne . Die „ Walküre " in der Volksbühne wurde an
dieser Stelle gepriesen , dl « „ C a r m c » " - Aufführung muß als un -

zulänglich bezeichnet werden . Je bekannter und durchsichtiger Per -
üluren sind , um so schwerer sind sie zu schönen Tönen zu bringen .
Max Roth gab sich dirigierend viel Müh ? , und er scheint auch das

rechte Tempo an sich zu haben . Aber das Orchester spielte wohl
stellenweise vom Blatt , jedenfalls fehlte die Solidität des Zusammen -
Halls , fehlte jade Nuance , wenn sie nicht eine solistische Grobheit war .

fehlte die Sicherheit und der Zug , die doch dem sinsonisch ge -
schulten Blüthncr - Orchester sonst zu eigen sind . Dazu kamen aller -

Hand Verlegenheiten , Indispositionen , Entgleisungen , Uneinigkeiten

zwischen Bühne und Orchester , falsche Einsätze selbst der Solisten ,
oon der jteisbeinigen Konparserie ganz zu schweigen . Die Deko -
rcitionen waren infolge Streiks nicht fertig geworden , so daß auch
das Auge an der allgemeinen Verwirrung teil halte . Kurz : die

Ehrenrettung der Vvl . sbühnen - Sommeröper durch den „Siegfried "
wird nicht ausbleiben dürfen . — Frau Metzger - Latter -
mann , eine Carmen mehr von vollendeter Sachlichkeit und Hin -

gäbe an Musik , als ein losgelassenes Temperament , überrag : « als

Sängerin ihr ? Umgebung um Haupteslänge . Aber sie fühlte sich

nicht sehr wohl , wenn der halbe Tenor W i y g a s s e n mit leidlichem
Geschick um hohe und höher « Töne hcrumionglierte . Gut sang sein
Lied Max Spilker , der Stierfechter . Eine besondere bengalische
Beleuchtung brauchte er aber dafür nicht . i : . L.

Die « Nacken des Völkerbundes . Die Tage der Weitpostmarke
sind zwar noch lern , aber es ist ein erfreuliche « Zeichen , daß der
Völkerbund sich für die Verbilligung und Aercinheitlichunz des Brics -
markenweser . s einsetzen will . Ter Bölkcrbund hat sich jetzt eigene
Briefmarken geschaffen , die von der im Einverständnis mit den

Schweizer BeHürden errichteten Sonderpostanstalt im Hotel des
Nation ? verwendet wird . Die Marken de ? Völkerbundes sollten
eigentlich eine besondere Zeichnung erholten , die für die Ziele und

Aufgaben de ? Bundes Propaganda macht . Aber man !>l>t diesen
Plan der Kostspieligveit wegen aufgegeben und benutzt die gegen »
iv - ärtig geltenden Schweizer Marken in 12 Werten , von 5 Cenc . me ?
bis zu 1 Frank : diele Marken tragen den deutlichen Aufdruck
„ Societe des Nations " in drei Buchstabcnrcihen .

Wie die Kräke frißt — ein Geheimnis . Kein Mensch hat bis
jetzt genau beobachten können , wie die Kröte frißt . Die Naturforscher
haben sich die größte Mühe gegeben , das Tier dabei genau zu sehen ,
aber der Lorgang spielt sich so blitzschnell ab , daß man nicht dahinter
kam . Wir wissen nur , daß sie mit eir ' - e ungeheuer schnellen Ve -
wegung der Zunge einen Käfer oder Mehlwurm herunterschlingt .
Nun hat man jetzt versucht , die Kinematographie für diesen Zweck
auszunutzen , und zwar sollte die Zeitlupe , die alle Bewegungen
verlangsamt , das Geheimnis der Nahrungsaufnahme dcr Kröte
enthüllen . Im Londoner Zoo wurde ein kinematographifcher
Apparat aufgestellt , und dann bot man dcr Kröte einige Mehl -
wärmer an . Die Ausnahmen wurden mit einer Schnelligkeit van
216 Bildern in dcr Sekunde gemocht . Aber die Kröte war noch
schneller , und auf dcn erzielten Zlufnahmen war ihre Zunge nur
auf vier Bildern zu sehen Das dedeutet , daß die Kröte nur ein
Sechzigste ! einer Sekunde braucht , um ihre Beute mit
der Zunge zu packen und zu verschlingen . Sie hat also selbst im
Film ihr Geheimnis nicht hergegeben .
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Durch Groß - öerlin .
Tas Wald - und Industriegebiet im Westen . — Ter 8 . Bezirk Spandau .

IX » ) .
Der 8. Berliner Verwaltungsbezirk ist Spandau . In den alten

Stadtkreis Spandau sind die Gemeinden : Staaken , Tief -
werder , Pichelsdorf , Gatow und Cladow und die

Gutsbezirke Pichelsdorf und Spandau - Zitadelle ein -

bezogen worden . Während Spandau allein etwa 95 000 Einwohner
hatte , sind ihm durch die Zuteilung dieser Gemeinden nur etwa
10 000 Einwohner hinzugekommen . Nach dem Flächeninhalt steht
der Bezirk Spandau mit rund 9000 Hektar nach dem Bezirk Köpenick
an zweiter Stelle . Wie Köpenick und Reinickendorf rerfügt es über

großen Waldreichtum . Politisch brachte uns dieser Bezirk bei den

letzten Stadtoerordnetenwahlen die größte Ueberraschung . Dort ge -
lang es nämlich den Antisemiten , sich die Stimmen von etwa
5000 pensionierten , den ehemaligen Staatsbetrieben angehörizen
Staatsarbeitern einzufanzen .

3m Spanöauer Zentrum .
Auf dreierlei Wegen kann man nach Spandau kommen : Vom

Lehrter Bahnhof , über die Stadtbahn und mit der Straßenbahn .
Das letztere soll man bleiben lassen . Spandau hat zwei Bahnhöfe .
Der eine , der alte , sieht grau und vermurkst aus und liegt inmitten
der alten Kanonen - und Gewehrfabrikcn , von denen heute kein
Mensch mehr etwas wissen mag . Früher standen die Heeresfabriken im

Mittelpunkt des Spandauer Lebens , wie im Mittelpunkt auch
früher das zweierlei Tuch stand , dos jetzt vollends aus Spandau
verschwunden ist , während es z. B. in Potsdam trotz alledem noch
viel stärker in die Erscheinung tritt . Fährt man aber ein paar
Minuten weiter , bis Spandou - West , dann hat man einen über -
raschenden Anblick . Die Fahrt über die havclbrücke v ermittelt ein
lebhaftes , reges hafcnbild , und ein wenig weiter tritt das große
und schöne , erst wenige Jahre vor dem Krieg fertig gewordene neue
Spandauer Rathaus ins Blickbild , das soviel von der ehemaligen
Selbständigkeit dieser uralten Siedlung und späteren berühmten
preußischen Fcstungs - , Militär - und Heereswcrkstättenstadt er -
zählt . Lohnend ist auch ein Ausstieg auf den Turm , der einen
überraschenden Fernblick gewährt . Der ganze Grunewald , die
Havel auf - und abwärts , das Sp - eetal bei Westend das Havel -
land , eine von Theodor Fontanes Lieblingsstätten . Bon dem Rat -

haus ist es nicht weit in das Herz der Altstadt , in der die Nikolai -
kirche noch das einzig bemerkenswerte Baudenkmal ist . Fontane
bar ihr in seinen Wanderungen ein freundliches Denkmal gesetzt .
Ebenso leicht und bequem kommt man aber auch von dem alten

Bahnhof zur Altstadt . Auf der Brücke über d- e Havel hat man
einen in der Mark sehr seltenen Anblick , nämlich das Zulammen -
strömen zweier bedeutender Fiüsie . der Spree und der Havel . LeiVr

hoben es die Spandauer versäumt , diese wichtige geologische Stelle ,
wie etwa in Koblenz am Zusammenfluß von Mosel und Rhein ,
baulich auszugestalten . Die Stelle ist hier nüchtern und reizlas .
Ein dritter Anziehungspunkt ist von alters her die Zitadelle , dos
alte kernwerk der Festung mit dem berühmten Zuiiuslurm , deren

Besichtigung auch heute noch wie stüher fetten gestattet ist . Man

weiß nicht recht warum !
Erinnerungen weist das alte Spandau noch mancher Art rntt ,

so die Totsache , daß der republikanische Agitator Kinkel aus dem

Jahre 1848 hier in dem Zuchthaus , einem früheren Grasenschloß ,
gefangen gehalten wurde , bis es ihm 1850 gelang , nach England
zu fliehen . Es wirkt wie eine ausgleichende Gerechtigkeit , wenn
man erfährt , daß auf dem Gelände des ehemaligen Zuchthauses sich
jetzt das Gebäude der Druckerei des sozialdemokratischen ( SPD )
Dolksblaklcs erhebt , das in Wittenberge und Stendal als Kopfblatt
erscheint und dessen Derbreitungsgebiet sich bis weit in die Provinz ,
bis noch Neuruvpin , Westhavelland , Oberbarnim und selbst die
Uckermark erstreckt .

Eine erleöigte Militärftaüt .
Militär und Militärwerkstätten sind resttos verschwunden . In

die Artilleriekaserne ist das Finanzamt eingezogen , in der Garde -

kaserne liegt die Schupo . Wichtige Funktionen aber versehen die

ehemalige Pionier - und die Trainkaserne . In der «rsteren de -

findet sich die Polizeischule für Leibesübungen , in der letzteren der

j Sriegsvermißtennachweis des Reiches . Und obgleich der alte Bolks -
' sprach wissen will , daß mit dem Berliner Kind und dem Char ' -
�lcttenburger Pferd auch der Spandauer Wind nichts wert sein soll ,
: muß die Lust in Spandau recht zuträglich sein , denn in der weit -
i ränmig angelegten Neustadt befindet sich seit einigen Jahren der
. schöne Neubau der Preußischen Landeslurnanslalt , jetzt Hochschule
I für Leibesübungen genannt , auf der die preußischen Turnlehrer -
i und - lehrerinnen ausgebildet werden . Auch ist das Berliner Lehrer¬

seminar aus der Friedrichstraße nach hier verlegt worden . Nördlich
und östlich der Neustadt zieht sich das landschaftliche Juwel der

\ Stadt , die Spandauer Siadtforsl , «in prachtvoller Laubwald mit
i teilweise alten Beständen , meilenweit hin , während er an der Havel

eine durch hügelige Gestaltung außerordentlich reizvolle Landschaft

• > Vgl . auch Nr . 133 , 145 . 157 , 1S9 . 208 . 230 . 26S und 322 des
. . Vorwärts " .

bildet und das Entzücken eines jeden Natur - und Heimatfreundes
h. ' rvorruft . Im Jahre 1912 war um die Erhaltung dieses teilweise
bedrohten Stadtwaldes ein heftiger Streit entbrannt , der die ge -
samt « Berliner Oefsentlichkeit interessierte . Die Berschandelung
wurde glücklich abgewehrt . Westlich von diesem riesigen Waldgeblet
im Havelland liegt Staaken , das durch seine architektonisch städte -
baulich reizvoll angelegte Gartenstadt sehenswert ist . Zwischen Wald
und Neustadt aber liegen wieder einige Stätten der Gesundheit ,
nämlich in Hakenfelde das neue schöne Spandaucr Stadion und
das nach den inodernsten hygienischen Grundsätzen ausgestattete
städtische Hallenbad . Am Rande der Forst ist eine Waldsiedlung
entstanden mit Kleinhäusern für etwa 250 Familien . Originell ist
der wirtschaftliche Ausbau der Siedlung , der durch eine G. m. b. H.
erfolgt , deren Anteile aber sämtlich in Händen der Stadt sind . Die
Stadt hat den Einfluß , aber die Verwaltung ist von aller Bureau -
kratie befreit . » Dicht daneben liegt die Siedlung der genosscnschosk -
lichen Eigenhetm - Gesellschast , die von der Stadt durch Hergabe von
Land unterstützt worden ist . An der Havel aber , in dem genannten
Stadtwald , gibt es an schönen Sonntagen längs des Ufers ein
fröhliches , übermütiges und äußerst gesundes freies Freibadeleben .

! Nicht übersehen werden darf in dieser Gegend das riesige , 300 Margen'
große Gelände des früher in kirchlich - liberalen , fetzt in orthodoxen

�Händen befindlichen , von Wichern 1858 gegründeten Evangelischen
1 Zohannesstistcs , das aus einem Pädagogium für höhere Schüler ,

einer Erziehungsanstalt für Volksschüler und einer landwirtschaft -
lichen , gärtnerischen und Handwerker - Ausbildimgsschulc besteht .
Sehenswert ist auch der große slädiilche Friedhof , der durch den
jetzigen Slädtebaudirektor von Groß - Bcr ' in Elkart , der aus Span -
bau gekommen ist , teilweise im Parkcharakter ausgebaut worden ist .
In der Mitte des Friedhofs befindet sich ein Ehrenfriedhof . Der
städtische Schlachthof ist außer dem. Berliner der bisher einzige
kommunale Schlachthof von Groß - Berlin .

Die neue ?nüuftrie .
Aus den sechs ehemals sich so nennenden königlichen Werk -

stätten , nämlich der Geschützgießerei , der Artillcricwerkstatt , der

Gewehr - , der Munitions - , der Pulverfabrik und dem Feuerwerks -

laboratorium , sind nach einer schmerzlichen Uebergangszeit , die
Deulfchcn Merke geworden , über die wir mehrfach berichteten . Nicht
weniger als 71000 Arbeiter wurden i » diesen Betrieben im Frieden
beschäftigt , die eine Fläche von 1852 Morgen ldie doppelte Größe
des Berliner Tiergartens ) einnahmen . Eine Zeitlang schien es , als
ob das sinnlose Vorgehen der Interalliierten Kommission die ganzen
Werke zum Erliegen bringen sollte , heute aber wird dort draußen
in den Deutschen Werken mit Tausenden von Arbeiter » friedlich
und fleißig die Herstellung von Eisenbahnwagen , Holzhäusern , Auto -
maien . Erntemaschinen usw . betrieben . Im Norden dicht am Wald
befindet sich ein bedeutendes Jndustricgelände für die private In -
dusirie . Die kommunale Unternehmungslust der Spandauer , an
der sich nun endUch nach der Revolution auch frei und behindert die
Sozialisten beteiligen konnten , ist zwar durch die Eingemeindung
stark beschnitten , aber glücklicherweise keineswegs unterdrückt worden .
Zurzeit geht man mit einem wahrhaft großzügigen volkstümlichen
Projekt um . Bekanntlich ist durch die Zuschlagung von Gatow und
Cladow zu Berlin auch das ganze große von Spandau bis Sakrow
reichende ILeslufer der Havel , gegenüber dem Grunewald , zu Groß -
Berlin gekommen . Dieses Gelände , den meisten Berlinern außer
den wandernden so gut wie unbekannt , birgt eine Menge landschaft -
I icher Schönheiten , die aber durch die Privatspekulation , die die
Grundstücke bis an das Ufer erstreckt , in größter Gefahr ist , auf ewig '

ruiniert zu werden . Der Bezirk Spandau ist nun an der Arbeit ,
dieses herrliche Gelände der Allgemeinheit zu erhallen , und man darf
hoffen und erwarten , daß ihn : hier von der Zentrale Berlin aus
mit allen Mitteln geholfen wird . Auf dieser ganzen Strecke von
Spandau bis Cladow wäre dann einschließlich des gegenüberliegen -
den Grunewalds das Wort zur Wirklichkeit geworden : Berlin an
der Havel .

fujr die neuen Groß - Berliner Mitbürger aus Cladow und
Gatow ober müssen wir hier ein Wort einlegen . Die Freudigkeit ,
zu Berlin zu gehören , kann bei ihnen nicht zunehmen , wenn sie, mn
nach diesem Berlin zu gelangen , 30 M. Autobusfahrgeld hin und
zurück erlegen müssen . Da ihrer noch nicht gar so viele sind , so läßt
es sich villeickt ermöglichen , daß nn - ' Tkn oder zwei Tagen in der
Woche ermäßigte Fahrten eingerichtet werden .

*
In der Tot , es lohnt sich, nach Spandau zu fahren , für den

Kommunalpolitiker , den Wirtschaftspolitiker . den Naturfreund und
den Freund alter Geschichte . Jeder wird hier zu seinem Recht
kommen . Ein einmaliger „ Rutsch " aber genügt nicht . Dieses bisher
durchaus selbständige Gemeinwesen birgt so viel des Eigenen und
Bemerkenswerten , daß man getrost ein paar Tage darauf verwenden
kann , sich die Stadt , ihre Einrichtungen und ihre Umgebung an -
zusehen .

_

/5u0 dem Leben eines Nöröers .
Tas Geständnis Wilhelm Blnmcs .

Der Mörder der beiden Berliner Geldbriefträzer , Wilhelm
Blume , der jahrelang nicht ermittctt werden , konnte , bis kürzlich
in Dresden seine Verhaftung erfolgte , hat jetzt seine Verbrechen
den Kriminalkommissaren Gennart und Tegtmeyer und dem Dres -
dencr Oberkommisjar Geipe ! unumwunden eingestanden und die
schauerlichen Borgänge genau dargestellt .

B l u m e , der Sohn eine - ziemlich vermögenden Tabakhändlers ,
besuchte in Brounschmeig und Oldenburg das Gymnasium und verließ
die letzte Anstalt als Zwanzigjähriger mit dem Abiturienten -
z e u g n i s. Er ging dann nach Berlin , um sich hier eine Existenz
zu gründen , brachte es aber nicht zu einer gesicherten Stellung , weil
er sich zu viel mit Erfindungen beschäftigte und vor allein seinem
Drange folgte , T h e a t e r st n ck e zu schreiben . Von seinen
Eltern erbte er 25 000 M. Als er sie bis auf 4000 M. aufgebraucht
hatte , ging er nach London , um es dort zu versuchen . Aber auch
in London kam er zu keinem rechten Berufe . Auch dort befaßte er
sich mit mehr nüt Erfindungen als mit geregelter Arbeit . Dann kam er
auf den Gedanken , Wettips herauszugeben . Damit verdiente er so
viel Geld , daß er flott leben konnte . Trotzdem verließ er England
und kehrte noch einem Zwischenaufenthalt in Pari - nach Verlin zu -
rück . Seine angenehme Erscheinung , sein verbindliches Wesen und
sein ganzes Auftreten verschafften ihm leicht Vertrauen , besonders in
Damenkreisen . Ein Jahr lang war Blume bei der ZEG . beschäftigt .
Auch während dieser Zeit benutzte er jede freie Stunde , um an
Theaterstücken zu arbeiten . Im ganzen schrieb er deren zwanzig
Liebeleien mit weiblichen Angestellten hotten zur Folge , daß er von
der ZEG . entlasten wurde . Als er jetzt mittellos wurde und in Not
geriet , kam er auf den Gedanken , einen Gcldbrieftrüger zu
berauben . Durch seine Beobachtungen kam er auf den Geld -
briefträger Weber , der seinen Bestellgang regelmäßig in der

Der Sprung in die Welt .
Ein Sungarbeikerroman von Arkur Zickler .

In der Herberge sah eine lustige Kumpanei um den großen
Rundtisch . Hans stellte das Rad in eine Ecke und fetzte sich zu
den Kunden : da aber fiel ihm plötzlich ein , daß er kein Geld

mehr befaß . Er sprach mit dem Zlusschenker und bat ihm die

Stahluhr zum Kauf an , die ihm der Vater zur Konfirmation
geschenkt hatte . Der Ausschenker gab ihm sechs Kronen dafür
und zog davon zwei für Abendessen und Nachtlager ab . Eine

halbe Krone wurde noch vertrunken , und kurz vor Mitternacht

sie ! Hiws totmüde ins Bett . Er träumte phantastische Dinge .
Eine weite Landstraße lag vor ihni in greller Sonnenglut , er

trat die Pedale , was die Waden hergaben : denn hinter ihm

setzte der fette Hasselstrunk in der Uniform eines Zollwächters
auf einem schwarzen Pferde her . Da riß die Kette des Rades
tind Hans stürzte in den Graben . Hasselstrunk lachte , daß die

Goldplomben in seinem Maule blitzten , Hans vermeinte , deit

Käse zu riechen , schrie auf — und sah im fahlen Morgenlicht
die schnarchenden Kunden . Wieder schlief er ein und saß neben
Rudi in einer braunen Bodenwelle . Der Tag war grau und

Rudi lag mit stillem weißen Gesicht . Er hatte ein brandiges

Loch in der Stirn und war tot . . . Auf einmal hockte Hans

auf der Reeling eines Schiffes , die See bewegte sich unruhig ,
die Sonne warf zerstreutes Licht zwischen die Masten . Aus
der Kajütenluke kam ein Mädchen langsam hervor : sie war

schön und ihr Haar flatterte im Winde . Sie blickte mit tod -

traurigen Augen aus Hans , der sich nicht vom Fleck rühren
konnte . Ueber ihr , auf der Kapitänbrücke , stand Hasselstrunk .
sein verschwoinmencs und brutales Gesicht sah in die Ferne . . .

Der Ausschenker polterte laut an der Tür , der Traum zer -
stob . Eine prächtige Morgensonne stand im kahlen Raum
und verklärte die verblichenen Farben eines Muttergottes -
bildes an der Wand . Ein junger wandernder Arbeiter , den
Hans am Abend zuvor nicht bemerkt hatte , sang ein polnisches
Lied , das einen frohen Rhythmus hotte und " immer endete :
Tralola — holala — holla — holla — tralala !

Eine halbe Stunde später war Hans wieder auf freier
Straße . Die Berghänqe�batten sich wieder zurückgelehnt und
ließen ferne Sicht . Der Vtrom glänzte wie Perlmütter . Hans
ließ sich die Morgenlust durch die Lungen wehen und wap

glücklich . Im Blau überschlugen sich jubelnde Lerchen . Ein

Kettenschlepper arbeitete sich , drei Zillen im Schlepptau , ström -
aufwärts , auf den Breitkähnen wimpelten der Schifferin
Sonntagshemden .

�
Nun wußte Hans auch , wo er hinwollte . In der kleinen

Stadt , die er in einer Stunde erreichen mußte , wohnte ein
Onkel von ihm , ein Fabriktöpfer , der ihm am liebsten war
von der ganzen Verwandtschaft . Was würde der zu dem

plötzlich auftauchenden Besuch sagen ? Hans schlug Gedanken
darüber in den frischen Wind . Schon sah er die ragende Burg -
ruine , zu deren Füßen das Städtchen lag . Bald traf sich die

tSraße mit den Eisenbahngleisen , und die ersten Häuser
kamen heran .

Die alten Onfreders liefen planlos in der Stadt herum .
Beider Gesichter waren grau und verkümmert , weil sie in den

Nächten nicht schliefen . Sie fanden keine Ruhe zu Hause , er
hatte sich von der Arbeit freigemacht , um seinen Sohn zu
suchen . Die Frau keuchte in Atemnot neben ihm her , denn er
schritt hastig und verbissen aus . Ihr Gesicht war ausgelöst vom
Weinen und von dem Bewußtsein der Schuld , die ihr der
Mann immer wieder vorhielt . Während sie ohne Fassung
neben dem Manne hertrieb , fiel er von rubigen Stimmungen
in heftige , von solchen der Hoffnung in solche der Verzweif -
lung . Einmal meinte er , Hans gut zu kennen , als daß der

sich ein Leid antun könnte , dann wieder hielt er ihn bestimmt
für tot . Die Polizei und die Zeitungen hatten sich der Sache

angenommen , nun liefen die beiden von einem Bureau ins

andere und lauerten den Briefträgern auf . immer in der Hoff -

nung , endlich aus der quälenden Ungewißheit über den Per -

bleib ihres Kindes herauszukommen .
Abends kam Rudi , der sie tröstete . Er sagte : „ Hans ist

sehr unglücklich gewesen , und ich glaube , daß er einen ge -
waltigen Sprung getan hat , aber bestimmt nicht in den Tod .

Vielleicht ist er nach Amerika zu Carnegie , für den er schwärmt .
Daß er kein Geld hat , macht ihm nichts aus , er ist kräftig und

schlägt sich schon durch — etwa als Kohlentrimmer . "
„ Der Teufel soll eure Rosinen holen, " schrie Onsreder , „ ihr

seid groß im Pläncmachen und haltet die Alten für Hornochsen .
Ich will meinem Herrgott danken , wenn Hans wieder da i ' t ,
aber in den Hintern trete ich ihn doch . An allem sind die

Bücher schuld , die ihr in euch hineinfreßt , bis ihr den Klaps

weg habt , ihr Logelmänner . Als ob die Welt darauf wart « ,

daß ihr das Pulver erfindet , ihr Scheißkerle ! Als ich so alt
war wie ihr . ging ich ins Bett , wenn ich mit der Arbeit fertig
war und Sonntags ins Puppentheater . Das kam fünf .
Pfennige aus der Galerie und die Seele hatte Ruhe . Ihr aber
wollt ohne Unterhosen nach Amerika , bloß weil ihr denkt , dort

finden sie sich ohne euch nicht weiter . Natürlich hat der Käse -
wanst die Hauptschuld , und das verspreche ick) dem in die Hand :
wenn meinem Jungen etwas zugestoßen ist , mache ich den

Leimfritzsn kalt . Ich war zu gut und zu dumm , ich hätte dem

Hans eins blasen müssen , als er den Kaufmannsfimmel anfuhr . "
Frau Onsreder saß dabei und weinte . „ Warum tut mir

der Junge das an ? Was soll man auf der Welt , wenn einem
die Kinder keine Freude machen ? Jetzt muß ich immer denken ,
wir sind nicht immer gut zu Hans gewesen , sonst hätte er uNs
nicht verlassen können . Er wurde immer stiller und wir haben
ihn nicht verstanden . . . "

HanseitS kleine Schwestern kauerten lautlos und gedrückt
auf dem Bänkchen am Ofen .

Auf dem bröckelnden Söller der Burg faß Hans nun schon
eine Stunde und rührte sich nicht . Kleine Insekten summten ,
unter ihm stürzte der grüne Abhang zum Strom hinunter .
Weiße Wolkenbcrge standen im Hinunel . Fernhin wellte das
Land .

Nah unter ihm lackte ein Mädchen , Hans drehte sich um .
« Habe ich dich gestört ?" fragte das Mädchen .

„ Guten Tag , Fiedel, " gab Hans benommen zurück . El

wußte nur ihren Vornamen und kannte sie vom Abend zuvor ,
er war mit seinem Vetter in den Volksgarten gegangen , wo
sich junges Arbeitervqlk traf , um zu plaudern und Zider zu
trinken . Sic setzte sich neben ihn . „ Kennst du den Burg -
friedhof ?" fragte sie . Hans schüttelte den Kopf .

Durch ein Pförtlein kamen sie zu den alten Grabstätten .
Der Friedhof war klein , überwuchert von Gerank , wilden
Blumen und Gras , nur mühsam entzifferte man verwitterte
Buchstaben auf zerbrochenen Steinen . Und märchenhaft still
war es . Ms beiden setzten sich auf einen „ Hügel und sagten
lange nichts . Die warme Luft und die Stille machten schläfrig .
Das Mädchen legte sich lang und schloß die Augen . „ Erzähle
mir etwas , Hans Onsreder . . . "

„ Was soll ich dir erzählen ? Bom Bäumlein , das andere
Blätter hat gewollt ? " ,

( Fortsetzung folgt . )



Spandauer Straße antrat . Jetzt sah er , daß bei Fräulein
Rühle im vierten Stock oes Hauses 33 ein Zimmer frei war . Als
er sich erkundigte , erfuhr er , daß die Vermieterin eben erst ein zweites
Zimmer einem Fräulein zugeschlagen hatte . Noch eine Person in der
Wohnung paßte aber nicht in seinen Plan hinein . Deshalb spiegelte
er der Vermieterin vor , er suche auch noch ein Zimmer für
seinen Bruder , mit dem er gern zusammen wohnen möchte . Er bot
mehr , als das Fräulein zugesagt hatte , und so bekam er auch deren
Zimmer . Auf diese Weist vermied er sede Störung seines Planes
und brachte zugleich den Irrtum auf , daß man mit zwei Tätern

zu tun habe . Nach seinen Beobachtungen muhte Weber dort bei
seinen Bestellungen regelmäßig kurz nach 8 Uhr morgens eintreffen .
Nachdem er sich alles so zurechtgelegt hatte , schrieb Blume am
7. September 19l8 einige lateinische Brocken auf einen

Zettel , so daß er wie ein Rezept aussah , und schickte Frau Rühle
aus , ihm die Arznei zu holen - Er mußte die Ahnungslose möglichst
lange von der Wohnung fernhalten . Trotzdem kam sie für ihn noch
zu früh zurück . Der Geldbriefträger Weber traf an diesem
Tage entgegen seiner Berechnung nicht schon bald nach acht , fondern
erst kurz vor neun Uhr ein . Blume setzte dein Manne , den er durch
Vrotlpcnden vertrauensselig gemacht hatte , wie später auch den Geld -

briefträgcr Lange , die P ist o l c auf die Brust , zwang ihn
durch Drohungen mit Erschießen , sich auf einen Stuhl zu setzen , und
fesselte ihn an diesen . Als er dann gerade dabei war , seine Bestell
tasche zu leeren , kehrte Fräulein Rühle zurück und kam

gleich in sein Zimmer . Als sie beim Anblick des Gefesselten laut

aufschrie , packte Blume sie , um nicht verraten zu werden , warf
sie zu Boden und schnitt ihr die Kehle durch . Jetzt mußte
er , um den Zeugen dieser Tat zu beseitigen , auch den Geldbrief
träger umbringen . Mit dem Raube , 2008 M. und einigen Wert
fachen , ging der Mörder mit großer Ueberlegung nach seiner eiaent
lichen Wohnung , stellte sich krank und blieb längere Zeit im Bett

liegen . In dieser Zeit ließ er sich, um sein Aeußeres zu verändern ,
eilten Vollbart wachsen , während er bisher glait rasiert
gewesen war . Durch' diesen starken Vollbart unkenntlich gemacht ,
führte dann Blume den zweitön Mordüberfall auf den Gelhbrief -
träger Lange im Hotel Adlon aus . Nach dem zweiten Morde
wurde Blume zu Haute wieder krank . Jetzt ließ er sich den

schwarzen Vollbart , der den Mörder besonders kenntlich gemacht hatte ,
wieder abnehmen , und entstellte sich auch sonst nach Möglichkeit .

Der Verbrecher hat jetzt , wie er sagt , mit dem Leben ab -

geschlossen . Die ganze Zeit über hat er an Angstzuständen ge -
litten . Nachts sind ihm die Leichen im Traum erschienen .
Sein ganzes Aeußere und Austreten hat sich so geändert , daß er jetzt
abschreckend wirkt . Er kann , wie er sagt , keinem Menschen mehr
unter die Augen treten und fand deshalb auch nirgends mehr Wer -
trauen . Der ' einzige Wunsch , den er noch hat , ist , daß seine traurige
Berühmtheit als Mörder ihm einen Verleger und Aufführcr für seine
Theaterstücke verschaffe . _

Minna Caijers letzte Jeier .
Minna Cauer hatte gestern zum letztenmal ihre Freunde um

sich versammelt . Alles , was der Nauenbewegung wohl will und
mit der greisen Kämpferin gegen eine Welt von Feinden gestritten ,
war an ihrem Sarge im neuen Krematorium zu Wilmers -

darf versammelt . Die kleine Trauerkapelle konnte kaum die Leid -

tragenden fasten und viele konnten keinen Einlaß mehr finden . In
einem ijain von frischen Blumen und Blattpflanzen und den zahl -
reichen Kranzspenden , unter denen sich die Gewinde weiblicher
Angestellten - und Veamtenvereine sowie der Mutter des ermordeten
Auhenministors Dr . Rarhenau befanden , war der Sarg aufgebahrt .
Nach einleitendem Harmoniumspiel und dem Vortrag des Quartetts
Cavatine aus Op. 30 zu Beethoven ergriff Pfarrer Nithack -
Stahn das Wort zu einer Trauerrede , in der er die Dahin -
geschiedene als eine Kämpferin für die Rechte aller Unterdrückten

bezeichnete . Das , was ihr über alle andere Politik ging , sei die
des Herzens gewesen . Ihr größtes Augenmerk legte sie auf die
Jugend , und ihre letzte Tat war , daß sie 30 arme bedürftige Kinder
an den deutschen Rhein zur Erholung sandte . Nach dem letzten
Segen versank der Sarg unter dem von dem Philharmonischen
Stsreichquartett gespielten Adagio Op. 16 Nr . 2 von Beethoven .

Bahnhofsdiebe machten am Sonnabend abend auf dem A n -
Halter Bahnhof reiche Beute . Einer Dame aus Armenien
stahlen sie aus der Handtasche 87000 M. bares Geld und
Schmucksachen , die einen Wert von einer halben Million haben . Bald
darauf wurde eine Dame aus Neukölln auf demselben Bahnsteig
schwer bestohlen . Auch sie büßte wertvolle Schmucksachen ein , die
sie in der Handtasche bei sich trug . Mit der reichen Beute sind
die Diebe , wahrscheinlich gewerbsmäßige Taschendiebe ,
unerkannt entkommen , da die Verluste erst geraume Zeit später be -
merkt wurden .

Feuer Im Briefkasten . Verkohlt vorgesunden wurde am
Donnerstag voriger Woche der Inhalt der Briefkästen an
den Häusern Berchtesgadener Str . 23 und Bamberger
S t r. 23. ' Soweit die Anschriften noch zu entziffern waren , wurden
die Sendungen den Empfängern zugestellt . Die Kriminalpostdienst -
stelle ersucht alle , die etwas Verdächtiges beobachtet haben , sich bei
ihr in der Friedrichstraße 129 , Zimmer 128 , zu melden .

Die Schießerei aus Vorortzüge will kein Ende nehmen . Gestern
abend um 8 Uhr erhielt wieder ein Zug auf der Strecke Frie -
denau — Steglitz zwischen der Schwarzen und der Saarbrücke
einen Schuß . Die Kugel zertrümmerte ein Abteilfenster
und blieb in der gegenüberliegenden Wand stecken . Verletzt wurde
niemand Mitteilungen zur Aufklärung , für die eine Belohnung
von 5000 M. ausgesetzt ist , nimmt �Kriminalkommissar Riemann
im Zimmer 31 des Polizeipräsidiums ' entgegen .

Knappe Seefisch zufuhren . Der für den Mittwoch jeder Woche
in Aussicht genommene Verkauf von besonders preiswerten See -
fischen , der in über 200 über das ganze Stadtgebiet verteilten Ge -
schäften allwöchentlich unter Aufsicht des städtischen Ernährungs «
amteS stattfinden soll und bereits zweimal stattgefunden hat , muß
in dieser Woche infolge zu knapper Zufuhren ausfallen .

ZDaS Mnsiktoips Teinpelkiok veranstaltet am d. August , abends
S' /z Udr , in Tempel Hof im Neuen Park , Manteuffclstrafje , ein öffcnt -
lieh es Volkskonzcrt . _

? ugenüveranftaltungen .
Da , zugendkekretariat bleibt am Mittwoch infolge der Funktionär -

konferrnz geschloistn .

heute , Dienstag , den S. August :
Reinli ! «ndorf - Vst ! Jugendheim Kinderhort lEcebad ) , Resident str. 49, Vor¬
trag : „August Vedel " . — Steglitz : Jugendheim Iohanna - Stegen - Etr . 23,

trag : „August Bebel " . — Steglitz : Jugendheim Johanna - Etegen - Etr . 23,

Mitgliederversammlung . — SSdwest : Jugendheim Lindensir . 9, Diskussi - ns .
abend : „Unser - Zeitschriften ". — Tegel : Jugendheim : Bahnhofstr . 1b, 7 Uhr,
Vortrag : „ Wa, sst Sozialismus ? "

»
Am Mittwoch , den 9. , abend , 7 Uhr, findet in der Anla de» Sophien -

Lqzenm », Wcinmeisterstr . 10,17, die Fortsetzung der Fnnltwnärnersammlnng
vom Donnerstag statt . _

Hroß - Serliner partetnack >rtchten .
Die Abkeilungsleiter werden gebeten , In allen Abieilungsver -

fammlungen auf die am 17. und 24. September stattfindenden
Jugendweihen hinzuweisen . Die Annahmestellen sind aus der
S. Nummer der . SPD . - Alitteilungen " ersichtlich .

19. Krcl » Pankow . Anmeldungen für die am 24. Eevtcmber stattfindende
Jugendweihe nehmen noch enigegcn Frau Berta Wein , Fiorastr . 41; Hugo
Klllh , Lindenpromenade SO, und Richard Wolf , Rordbahnstr . 3.

Mitgliederversammlungen am Mittwoch , den 9. August :
1. Abt . 7li Uhr Schulaula Augustflr . 08. Thema : , . Das R- ichsmictengesctz " .

Referent Georg Schulz . — Achtung , Sastwirtsgehilfen ! Vormittags pUntt .
iich 10 Uhr Mitgliederversammlung im Klubhaus , giegelstr . 2. Tages¬
ordnung : Stellungnahme zu den Vorgängen i » der letzten Ecneralvcr -
sammlung des Berliner Fweigvcreins . Erscheinen Pslicht .

2. Abt . 7 Uhr bei Ohngcmoch , Kommandantenstr . 88. Thema : „Die politische
Lage" . Referent Dr. Werihcimer .

3. Abt . 7 Uhr Saal S des Gewerlschastshauses , Enaelufer 25. Thema : „Luft - ,
Verkehrswesen " . Referent Rudols Kahl . 2. Wahl der Delegierten zum
Bezirksiag .

4. Abt . T/i Uhr bei Schwartz , Vlanlenfeldestr . 10. Thema : „ Der kommende
Barieiiag " . Referent Dr. Korach .

5. Abt . 7ZH Uhr im Bilroerhcim . Alie Schönhauser
„ Wiederaufbau und Völkerbund " . Referent Dr. Tili

0. Abt . TA Uhr Schuloula Ruppiner Str . 48.
Referent Genosse Mehner .

8. Abt . 7! 4 Uhr Baugewcrkschule , Kurfiirstenstr . 141. Thema : „ Der kommende
Pariciiag " . Referent Dr. Löwenstein .

9, Abt . TA Uhr Artushvf , Pcrlebcrger Str . 20. Thema : „ Das Reichsmieten -
aefetz ". Referent Julius Urban .

11. Abt . 7� Uhr bei Berger , Leortzow - , Ecke Jagowfttohe . Tagesordnung :
Stellungnahme zum Parteitag .

12. Abt . TA Uhr bei Schmidt , Wiclefftr . 17. Thema : „ Das Rcichsmicten -
aefetz". Referent Genosse Steinweg .

13. Abt . TA Uhr Arminius - Feftfäle , Bremer Sir . 73. Thema : „ Die Aufgaben
de» kommenden Parteitages " . Rcferentin Genossin Wachcncheim .

14. Abt . 7 Uhe Schulaula Demminer Str . 27. Thema : „ Die politische Lage" .
15. Abt . 7>,-» Uhr Tchulaula Beruaucr Str . 80/90. Thema : „ Die politische

Lage und der Parteitag " . Referent Dr. Israel .
10. Abi . TA Uhr bei Kriiger , Husflienstr , 54. Bericht vom Bezirkstag und

Stellungnahme zum Parteitag .
17. Abt . TA Uhr Schulaula Tegeler Str . 20. Thema : „Baterland und Mensch -

hcit ". Referent Pfarrer Bleier .
18. Abt . 7 Uhr bei Hochheim , Pvnkstr . 82. Thema : „Unsere Iustizresorm ".

Referent Dr. Seligsohn .
19. Abt . TA Uhr Aula der Grauen Schule , Gotcndurger Straße . Thema :

Die politische Lage und der Parteitag " . Referent Genosse Gebhardt .
20. Abt . TA Uhr bei Poster , Schwedenstr . 14/15. Thema : „ Die politische

Lage und der Parteitag " . Referent Reinknecht .
21. Abt . TA Uhr Schulau ! « Plvntvgcnstr . 15/17. Thema : „ Die gegenwärtige

politische Lage" . Referent Erwin Barth .
22. Abt . 7>b Uhr Schulaula Llltticher Str . 47/48. Thema : „Die Reichsver -

fassung ". Referent Genosse Kude. 2. Bericht vom Bezirkstag .
23. Abt . TA Uhr bei Grunwald . Kameruner Str . 19. Thema : „ Das Reichs -

mletengefctz ". Referent Stadtrat Wutzlv .
24. Abt . TA Uhr Schulaula Chrifiburger Str . 14. Thema : „Die Einigung »-

frage ". Referent Genosse Llldemonn , M. d. L.
25. Abt . TA Uhr Schulaula Pasteurstr . 5. Thema : „ vi « Stellung der Juden

im Swot " . Referent Friede .
20. Abt . TA Uhr bei Männonn , Weihenburger vir . 1. Thema : „Staats -

Verfassung " . Referent Dr. Schütte .
27. Abt . TA Uhr Schuiaula Sonnenburaer Str . 20. Thema : „ Die Aufgaben

des Parteitages " . Referent Dr. Friedländcr .
2«. Abt . TA Uhr Schulaula Schönhauser Allee 108». Thema : „ Da » Recht

der unehelichen »nd ehelichen Kinder " . Ref . Klara Bohm- Schuch , M. d. R.
29. Abt . TA Uhr Schuloula Sencfcldcrstr . 0. Thema : „ Die jüngsten Ereig -

nisse in der politischen Lage " . Referent Artur Häußler .
39. Abt . 7 Uhr Abicilungsverfammlung in der Echulaula Pappelallee 40/41.
31. Abt . TA Uhr Cchulaula Schönflteß - r Str . 7.
32. Abt . TA Uhr Andreas - Kasino , Andrcasstr . 3. Thema : „ Der Parteitag " .

Referent Genosse Mofj. 2. Abteilungsangelcgenheiten .
33. Abt . 7 Uhr Echulaula Lohcnlohcftt . 10. Thema : „ Die Pftzchotechnik

fwissenfchaftlichc Bctricbsführung ) in der Praxis " . Ref . Gen. Eochtleben .
34. Abt . 7 Uhr Tchulaula Litauer Str . 18. Thema : „Börsenfpelulation und

ihre Einwirkung auf unsere Lebenshaltung " . Referent Dr. Cassau .
2. Bericht vom Bezirkstag .

35. Abt . TA Uhr bei Schultzc , Samaritsrftt . 88. Thema : „ Die Geschichte der
Sozialdemokratisch «» Partei " . Referent Genosse Mermuth . „Vorwärts " -
Leser als Gäste willkommen .

30. Abt . TA Uhr Aula der Gemeindeschul « Petersburger Str . 4. Thema :
Valuta und Preisbildung " . Referent S«nosse Kietzmann .

37. Abt . TA Uhr bei Bläsing , Thorner Str . 0.
38. Abt . Pünktlich 7 Uhr in Schmidts Gefellschoftshau », Fruchtfir . 88».

Thema : „ Der wirtschaftliche Kampf um die Erhaltung unserer Ardeitcr
Genosse IT '

Str . 24/25. Thema :
Tichauer .

Thema : „Bcrfassungsfragcn

Reukölla . »1. Abt . TA Uhr Bczirksverfammlungen in folgenden Lokalen :
20. und 21. Bezirk im Restaurant Elamcrt , Wißmannftt . 20. 87. und
42. Bezirk bei Äerndt , Rcuterstr . 80. 38. Bezirk bei Rami » , Mainzer
Strasse 12. 39. und 40. Bezirk bei Lüddecke, Karlsgarten - , Ecke Fontane -
ftrasse . 41. Bezirk bei Mäuseier , Münchener Str . 23. 48. Bezirk der
Pettcr , Boddinslr . 4. 4S. Bezirk d- i Domdrowsti , Mainzer ctr . 24.
50. Bezirk bei Pfeiffer , Mahlower Str . 11. - 92. Abt . Zohlabende in den
bekannten Lokalen . 28. und »3. Bezirk : TA Uhr bei Wegener , Elb- . , Ecke
Eckondauer Strasse . Thema : „ Die politische Lage und der Parteitag ' . —-
93. Abt . TA Uhr : 50. und 57. Bezirk bei Ruppelt , Kaiscr . Friedrich . Str . 172.
53. , 81. , 82. und 85. Bezirk bei Kcuter , Kaiser - Friedrich - Str . 143. 9d und
99. Bezirk bei Warnstedt , Thüringer Str . 22. 83. und 97. Bezirk bei
Amclungsen , Schwarzas , r. 1. - Köllnische Heide . Dannerstag , dcu
10. August ( Siedlung ) , Bärwinkel . — 94. «dt . TA Uhr Zsshissbendc .
51. und 52. Bezirk im Lolai March , Echillerpromenade »9. 04. Bezirk der
Rikisch, Ziethenstr . 40. 05. , 08. und 77. Bezirk bei Taubcl , Weise , tr . 23.
66. Bezirk im Lokal Wilhelm , Herrfurthplat , 0. 07. Bezirk bei Sfeih -
machcr , Stcinmctzstr . 50. 70. /78. Bezirk bei Wall , Albertstr . 7. — 95. Abl .
TA Uhr bei Eöhlkc . Hermaunstr . 199. Tagesordnungz 1. Bericht vom
Dezirkstag . 2. Der Parteiiag zu Augsburg . — 97. Abt . TA Uhr im Reuen
Klubhaus , Hermannftr . 106/107. Thema : , >Verfassunzswe,en . Refcecnr
Dr. Deiters . — SS. Abt. 7! - Uhr bei Berthold , Kranoldstr . 1. Thema :
„ Der Parteitag " . Referent Genosse Kabelitz .

99. Abt . Britz . TA Uhr bei Raddatz , Ehausseestr . 39. Them » : „ Dm polltisch «
Lage und der Parteitag " . Referent Göring . � . . . .

191. Abt . Treptow . TA Uhr gemeinsamer gahlal >e»d i « oeichensaal der
Schule VI, Wildenbruchlirasse . _ _

102. Abt . Bauwschulenweg . 8 Uhr be! Hass, »aumfchulenstr . 72. Thema : „ De ,
Parteitag zu Augsburg " . _ _ _ _ .103. Abt . Obeefchöneweibe . TA Uhr Kahlobend und Mitgliederversammlung
im Ieichensaal der Kottmeiser - Schule , Eingang Frifchensttasse .

104. Abt . Riebe rfchöneweibe . TA Uhr in der neuen Schule , Rudower Strasse .
Thema : „Lölkerbund und Internationale " . Referent Genosse Wegener .

105. Abt . Adlerohof . TA Uhr im Zeichens ««! der Schule Radickcstr . II .
Thema : „ Der Parteitag zu Augsburg " . Referent Fritz Heinrich .

100. Abt . Frirdeickmtigea . 8 Uhr bei Scholz . Fricdrichfir . 81. Thema : „ Der
Parieitag und die Einigung " . Referent Fritz Saar .

113. Abt . Schmöckwitz . TA Uhr Zahlabend bei Baronski , Berliner Str . 19.
Lichtenberg . 114. Abt . 7- 4 Uhr bei Rienäckcr , Crossener Str . 14. Schema :

„ Die Einigung " . Referent Genosse Sevffert . 115. Abt . 7-, , Uhr Zahl -
adende . 1. »nd 2. Gruppe bei Stöder , Jungstr . 20. Berichterflatt - r vom
Bezirkstag Genosse Elia «. 3. und 4. Gruppe bei Albrecht , Gllrtelftr . 17.
Berichterstatter Genosse Säubert . — 110. Abt . 7-,4 Uhr >m Zelchenfool der
Schule Marktstrasse . Thema : „Berfassung und Republik " . Referent Gr-
nosse Hugo Poetzsch. - lt7 . Abt . 7 Uhr im Zeichensaal des Pestalozzi .
L>>zcums, Prinz . Albert - Sir . 44. Thema : „ Der indische Heilig « und die
Arbeitslosigkeit in England " . Refereniin Genossin Büstng . — 118. Abt .
- — - ■ - - ■ - *■— 67, Thema : „ Der kommende Parteitag

roletariot »". Reserent Pahlke , M. ,d. L. —714 Uhr bei Zegiat , llllhelmstr
und die Einigung de» P:
119. Abt . 7- 4 Uhr im EScilien - Lnzeum. Raihausstraße . Abt - llung - ver -
sammlung . -4 Stunde oorl�r Besprechung der Funktionäre .

_ _ _
120. Abt . Feiebrichofel »». Pünktlich 7 Uhr Mädchenschule , Wilhclmstr . 29.

<■?-«. ____. . «TM- ___riiirjr . _ _ _•">- - - -k«» tk«4, 4 Referent Robert

Stellung -

Thema : „ Die politischen Borgänge der letzten Zeit '
ssendrl . 2. Bericht vom Bezirkstag . 8. Berschiedcnes .

121. Ab«. Kollshorst . 7- 4 Uhr bei Hulh , Treskowallee 88. Thema :
nähme zum Parteitag " . Referent Genosse Heinrich Ströbel .

123. Abt. Ronloborf . 7- 4 Uhr im Zeichensaal der Schule Adollsirasse Mit .
gliederversammlung . . . . . . . „ . . ,

128 . —13». Abt . Ponko » . 7- 4 Uhr aemelnsamer gahlabend IM Jugendheim
Brette Str . 82. Bortra , de» Genossen « . Mdbuo : „ Wege zum Welt .

131. «dtt »iedrrf - hvahausen . 7- 4 Uhr Aul - der Bisniarck - Schul ». Bismarck -
ftrasse . Thema : „Die ss-orteitage der Einigungen " . Reserent Gen. Schlegel .

133. Abt. Buchholz . 7- 4 Uhr Zahlabenb bei Kvehne , Berliner Str . 89. Wich.
tige Tagesordnung . Bericht oom Bezirkstag . — Die Mltgliedcrverfamm -
lang findet spater statt und wird nach bekanntgegeben .

138. «dt . Seemsdorf . 8 Uhr bei «öltcher , Waldfee - , Ecke Der in « Strasse .
Thema : „ Das Reichsmietengefetz " . Referent Genosse Tobenhagen .

139. Abt . Tegel , s Uhr bei Schade , Berliner «tr . 18. Thema : Da , Reich »-
miet - naesetz ". Referent Genosse Felgcntreu . 2. Verschiedenes .

140. »»t . Goesstzwnlde . 8 Uhr bei Heider . Räufch - , Ecke Ernststratze . Thema :
„ Der Parteitag " . Referent Karl Litlke .

141. Abt . »«fenßhäl . 8 Uhr bei ZKilbrodt , Kronprinzen - , Eck« llkildersee -
ftrasse . Thema : „Ziele «nd Takilk der SPD . " Referent «ustav «eide .

143. Ati . N»ib »»»»»lnst . 8 Uhr g- hlodei » und Ritgliederversamwlung bei
Wenrich , am Bahnhof .

5rauenveranfiallung am Dormerslog . den 10 . August :
«7. Abt . Kaffeekochen bei Nitzfchk« ( Biktoriv - Sarten . früher Ludwig ) , Trep -

tow. An, Treptower Pvrk 28/28. Treffpunkt 2 Uhr an der Emmaus- Kirche .
»

Zunqfoziiliste «. Di « Destchiigung des Sexualwissens ch a f t I i ch e n
Z n st i t u t » de» Genosse » Dr. Magnus Hirfchfeld durch unsere Gruppen
Friidrichshain , Treptow . Süden , Neukölln und Britz findet bereits am
Donnerstag , den 10. , abends 8 Uhr , statt , nicht , wie in der gestrigen
Abendausgabe gemeldet , am Sonnabenb .

Referent Saternus .
89. Abt . 7- 4 Uhr Juristische Sprechstunde , tindenftr . 8. Thema : „ Die Auf¬

gaben de» Parteitages . Referent Genosse Scheibenhuber .
40. Abt . 7) 4 Uhr Biktoria - Säle , «elle - Allianec - Str . 22. Thema : „ Die Poll -

tische Lage" . Referent Genosse Fritz Broiat .
41. Abt . TA Uhr Zahlobind in den dekannten Gruppenlokale ».
43. Abt . 7) 4 Uhr bei Siebe , Fichlestr . 29. Thema : „ Da » Reichsmietengefetz " .

Referent Dr. Beneke .
t. TA Uhr Reichenberger Hof, Reichenberger Str . 147. Thema : „Die� ' nt Motufcheck .

Strasse . Thema : „Justiz und

44. Abt . TA Uhr Reichenberger Hof, !
polittfche Lage und der Parteitag " . Referent Matufchrck .

45. Abt . 7- 4 Uhr Forster , Ecke Reschenberger Strasse . Thei
Republik " . Referent Dr. Rosenfcld .

40. Abt .
47. Abt .

Referent
48. Abt .

Üfnaustr . 8, Äbteililngsvcrsaminlung . — 55. Abt .
Versammlung bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 21. „
tag ". — 50. Abt . 7- 4 Uhr bei Janeck , Pestalozzistr . 54. Thema :
Parteiiag zu Augsburg " . Referent Bernharb Krüger . — 57. Atzt.
Mitgliederversammlung fällt oli «. — 58. Abt . 7- 4 Uhr bei Stein , Pas

TA Uhr bei Peisker , Euvr,str . 11, Bortrag des Genossen Sletter .
7 Uhr Schulaula Wrangelftr . 128. Thema : „ Da » Reichsinietengefetz ".
nt Genosse Pattloch .
7- 4 Uhr bei Sliestng , Wasser iorstt . 68. Thema : „Justiz und Re-

publik ". Referent Dr. Schcer .
Ehaelottenburg . 52. Abt . 7- 4 Uhr bei Daedelow , Sämmering - , Ecke Nord »

haufcner Strasse . Bericht oom Bezirkstag . — 58. Abt . 7 Uhr bei Zapf ,
" MDM . . . . .

"
I MW

~ — 7- 4 Uhr Abteilung ».
Thema : �Der Partei -

M Thema : „ Der~ "tzt . Di -
. .. . . . .Passouer

Strasse 85. Thema : „Bolkswirtfchoft " . Referent Dr. Striemer .
08. Abt . Halens ««. TA Uhr bei Sandmann , Westfälische vir . 42. Them » !

„ Die Wirtschaftslage " .
Wilmcr »borf . 09. Abt . 7- 4 Uhr bei Umlang , Gieseler - , Eck« «egenerstrasse .- Stellungnahme zum Parteitag und Bericht vom Bezirkotag . — 70. Abt .

TA Uhr bei Pieper , Holsteinische Str . 00. Thema : „Die Valuta und ihre
politische Einwirkung . Referent Clemens Rörpel . — 72. Abt. 7- 4 Uhr
bei Kollalh , Heibelberger Platz 1. Thema : „ Die Erziehung zum künft -
lerkfchen Sehen " . Referent Gen. Knab . 2. Stellungnahme zum Parteitag .

73. Abt . Schmargendorf . 7Z4 Uhr Echützenhau », Hundekehlestrosse . Referat
des Genossen Biermann . Erscheinen Pflicht .

Schöneberg . 78. Abt . Die Mitgliederversammlung fällt au ». Die „ Mit
teilungen " können
7- 4 Uhr Zahlobende
Strasse 10. Thema . » ---I-

_ _ _ _

2. und 8. Bezirk bei Ritschi , Sicofricdstr . 9. Thema : „Die Aufgaben des

farteitages ". Referent Genosse Katzcnstein . 4. »nd 7. Bezirk bei Gross,
edanstr . 17. Thema : „ Das Palutaproblem " . Refer »nt Genosse Löffler .

5. und 0. Bezirk bei Schellbofe . Lenthen - , Ecke Cheruskerfirofte . 8. und
9. Bezirk bei Fintel , Bessemsr Sttatze . Referent Genosse Czeminski .

81. Abt . Fried «»»«. 8 Uhr Bezirksabende : 1. bis 8. Bezirk bei Ullbrich ,
Handierqstr . 80. Referent Buchholz . Thema : „Kapitalismus und Sozia¬
lismus " . 4. und 5. Bezirk bei Schulz , Wiesbadener , Ecke LauboGer
Strasse . Thema : „Sozialdemokratie und Kommunalpolitik " . 0. Bezttk
bei Gundlach , Odenwaldftr . 10. Referent Genosse Rudbeck . Thema : „Die
Einigung der Sozialisten ".

80. Abt . Rariendoef . 7- 4 Uhr Zahlabenb « in d«» bekannte » Lokale ». Wich-
tige Tagesordnung . Erscheinen Pflicht .

�rbtiterfport .
Ein �rbeiterkongreß für Sport unS Körperkultur .

Di « große Nevu « des internationalen tlrbeiterjvcrts in

Leipzig brachte anschließend einen Kongreß der angeschlossenen
Verbände . Der internationale Sekretär Deolieger feierte den

internationalen Geist der Prager Olympiade und des Leipziger

Festes . Di « Tendenz der Internationale kennzeichnet « er dahin ,

daß alle R i ch t u n g s st r e i t i g k e i t e n der sozialistischen Parteien

ausgeschlossen sind . Leschfosien wurde , das I n t e r -

nationale Bureau international zusammenzusetzen , und zwar
aus j « einem Franzosen , Belgier , Tschechoslowaten und zwei Deut -

schen . Der Belgier ist zugleich internationaler Sekretär und hat
Stimmrecht . Ein Delegiertenausschuß , bestehend au » je
einem Vertreter jedes angeschlossenen Lances , soll mit dem Bureau
die Verbandsgeschäfte zwischen den Kongressen besorgen .

Heber „ Sport und Weltarbeitertlasse " legte
Wildung ( Deutschland ) ein gedrucktes Referat vor , es soll in seinem
Schlußteil in der Arbeiterpresse deir ganzen Welt veröffentlicht wer -
den . — Die nächste Arbeiterolympiade findet August
1S25 in Frankfurt a. M. statt . — lieber die „ technischen Auf -
gaben der Arbeitersportinternatianale referierte
eingebend Benedix ( Teutschland ) .

Als B o r s i tz « n d e r der Internationale wurde zunächst
Äellert ( Deutschland ) mit den sieben Stimmen der Deutschen , Deutsch .
böhmen und Schweizer gewählt . Da jedoch Frankreich , Belgien ,
Italien , Finnland und die Tschechen mit sechs Stimmen dagegen
votierten , so trat Vellert wieder zurück und e» wurde nunmehr
Bridoux ( Belgien ) , der bisherige Vorsitzende , wiedergewählt mit
der Bitte an die Belgier , in Zukunft für intensivere Arbeit zu sorgen .

Zu dem Referat Aurey ( Frankreich ) über die „ Moskauer
Sportionale * wurde ein Antrag angenommen , „ der es für
unvereinbar mit der Mitgliedschaft in der vrbeitersportinternationale
erklärte , an Konferenzen der „ Roten Sportinternational « * teilzu -
nehmen . Ferner gelangte eine Resolution Vandersmissen ( Belgien )
zur Annahme , die die Spaltung bedauert und eine Annäherung
wünscht , sowie erklärt , daß die Brüsseler International « keiner
politisches Richtung angeschlossen ist . Festgestellt wurde , daß in
Deutschland , Frankreich , Belgien , Finnland , Italien und der Schweiz
keine kommunistisch ' «» Sportvereine bestehen . In der Tschecho -
slowakei bedienen sich die Kommunisten einer beispiellos gehässigen
Kampfesweise . Die „ Rote Sportinternationale " scheint sich daher
im wesentlichen auf Rußland zu beschränken . — Mit einem Dank
der ausländischen Genossen für die gastfreundliche Aufnahme in
Leipzig schloß der Vorsitzende Bridoux den Kongreß , dessen Bor -
Handlungen im Geiste der Brüderlichkeit und Harmonie zu gutem
Erfolge sührten . Dem Kongreß war eine vertrauliche Besprechung
vorangegangen .
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WirtslHaK
Wokm geht de ? Kurs ?

Das Niismaß der Preissteigerung , die als Folge d>s gegen -
wärtigen Balutasturzes zu erwarten ist� g ht aus der starken Zt : i -
gerung der für den Durchschnitt des Monats Juli ermittelten
Großhandelspreise bereits hervor . Das Statistische Reichs -
amt berechnete den Großhandelsindex für Juli 1L22 auf 9937 , also
den 9g >! fachen Friedensstand . Demgegenüber ist die Meßziffer für
die gesamte Lebenshaltung im letzten Monat erst etwa auf
den fünfzigfachen , diejenige für die E r n ä h r u n g s k o st e n
allein auf den 6 8 f a ch c n Friedensstand ermittelt worden . Schon
nach dieser Berechnung ergibt sich eine sehr beirüchjliche Spanne
zwischen den Preisen des Großhandels und denen des Kleinhandels .
Wir steuern auf der ganzen Linie einem Preisniveau zu , das über
dem hundertfachen Vorkriegsstand liegt .

Die Berechnungen des Statistischen Reichsamtcs sind aber
Durchschnittsberechnungen für einen längeren Zeitraum .
In Perioden so starker Preissteigerungen , wie jetzt , sind sie längst
überholt , noch ehe sie berechnet wurden . Gerade in den Monat Juli
fällt eine solche Welle von Preiserhöhungen , die in der Durchschnitts -
berechnung nur unvollkommen zum Ausdruck kommen und die ,
worauf das Statistische Reichoamt selbst hinweist , die volle Aus -
Wirkung der Markei ' . twertung auch nicht annähernd spiegelt . Will
man ermessen , in welchem Tempo die Preise aufwärts schnellen , so
muh man daher nach anderen Methoden suchen . Eine vorzügliche
Handhabe dafür bieten die Grohhandclsindexzifsern der „ Frank -
furter Zeitung " , die nicht über einen längeren Zeitraum , son -
dern jeweils nur für den M o n a t s a n f a n g unter Berückfichti -
gung von 98 Waren ermittelt find . In ihrem Lichte tritt der kata -
strophale Charakter der gegenwärtigen Worenhauffe voll in Er -
scheinung . Der Index für Anfang August ist 1Z93S , während er
Ansang Juli sich auf 9140 bezifferte . Wir haben also zwischen diesen
beiden Stichtagen eine Erhöhung der Warenpreise um
mehr als 50 Proz . , und schon jetzt haben die Preise der wich -
tigsten Großhandelswarcn den 1Z9fachcn Friedenspreis
überschritten .

Es verlohnt , die verschiedenartige Entwicklung der
durchschnittlichen Preisziffer denen der „Frankfurter Zeitung "
in den beiden letzten Monaten gegenüberzustellen :

Durchschnitt
Juni Juli
. 1778 4990
Ml9 6833
7030 9957

SInf . Juli An f. Aug .
0140 13935

Steigerung
vom Hundert

32
33,5
41,6

52,5

Statistisches RcichSamt

Lebenshaltungsindex . . . .
Ernährungskosten

"

. . . . .

Großhandelspreise

. . . . .

Großhandelsindex der » F. Z.
' .

Die Gegenüberstellung zeigt nicht nur , wie die Großhandels -
preise überhaupt den Kleinhandelspreisen , vorauseilen , sondern daß
auch die durchschnittlichen Großhandelspreise des Juli , die in den

wirklichen Lebenshaltungskosten noch nicht ihren Ausdruck gefunden
haben , im Verhältnis zum Vormonat längst noch nickn ebenso stark
zugenommen haben , wie es am Anfang August gegenüber dem An -

fang Juli der Fall war . Daß die Art der Erhebung der vcr -
schiedenen Ziffern hinsichtlich der von ihr erfaßten Waren einige
Unterschiede aufweist , ist von geringerem Belang , da es in diesem

Zusammenhange mehr auf die Bewegnngsrichtung als auf die abso -
lute Höhe der ermittelten Zahlen ankommt .

Di « Indexziffer der „ Frankfurter Zcituno " nähert sich der

Wirklichkeit auch darum mehr als die des Statistischen Reichsamtes ,
weil der Dollar , der Gradmesser der äußeren Geldentwertung ,
bereits eine 179jache Steigerung aufweist , und weil selbst im Klein¬
handel deutlich zu beobachten Ist, wie beute die Preise relativ

schneller der Valut « nacheilcn als in früheren Perioden
der Geldentwertung .

Cs steht also noch eine «eitere rapide Teuerung bevor . Sie

dürfte besonders zur Geltung kommen bei Textilien und

Leder , die schon nach der "Reichsstatistik eine erhebliche Preis -

steigerung aufwiesen , nach der „ Frankfurter Zeitung " aber bereits

das 219fache des Friedensstandcs erreicht haben . Nach der

gleichen Quelle wird ' jetzt z. B. der Herstellungspreis eines Paares

Rindboxschuhe aus 1120 bis 1200 M. angegeben . Preise , wie sie bis

jetzt im kleinen Handel auch noch nicht annähernd erreicht werden .

Sehr stark sind ferner Mineralien , aber auch Lebens - und

Genußmittel gestiegen . Demgegenüber sind die industriellen

Endprodukte im Preise längst nicht so stark in die Hohe gegangen .
Sie wurden im Durchschnitt am Monatsansang aus den 85 �fachen

Friedenspreis ermittelt , doch stnd inzwischen «uch « uf diesem Ge -
biete bercits Erhöhungen erfolgt .

Es ist immer im Auge zu behalten , daß die katastrophale Eni -
Wertung des Geldes , wie sie in den Kennziffern t >er Warenpreise
zum Ausdruck kommt , von der Valuta her ihren Ausgang ge -
nommen hat . Es wenig wir Herr unserer Währung sind , bis nicht
eine grmnblszende Aender ' . ' . ng des Friedensvertrages erfolgt ist , so

hr mahnt die drohende Preissteigerung zu dem Aufgebot
aller Kraft , um die Quelle der Geldentwertung zu vorstopfen .
Man darf es nicht bei den Wucherocrordnungen bewenden lassen ,
sondern muß sie auch zur Anwendung bringen und durch eigene
Währungspolitik , für die die Auflegung einer Goldanleihe
der erste Schritt wäre , das Angebot von Markbcständen auf dem

Devisenmarkt verringern . �

lim das . Finanz - und Geldwesen .
In ihrer Antwort auf das deutsche Moratoriumsgesuch verlangte

die Reparationskommission dos Recht der Nachprüfung der Reichs -
einnahmen und - ausgaben , dos Recht des Einblicks in die genaue
Zusammensetzung der schwebenden Schuld , das Recht , Richtlinien
aufzustellen , für eine erfolgreiche Unterdrückung der Kapitalflucht als

Ergänzung der schon bestehenden Gesetze , und schließlich das Recht ,
sorgfältig ausgearbeitete Statistikcu über unser Finanz - , Handels -
und Verkehrswefer� vom Reichsfinanzministcr regelmäßig zu er -
halten . Dies bedcuret ohne direkte Einschränkung der Rcichshoheits -
rechte eine wesentliche Verkürzung der Bewegungsfreiheit in unserem j
Finanzwesen . Wir Arbeitnehmer , die wir doch letzten Endes durch
unserer Hände Arbeit die Lasten des Friedensvertrages aufzubringen
haben , müssen ineser Einengung der Finanzwirtschaft
unserer jungen Republik schärfste Aufmerksamkeit zuwenden .

Miltetbo . r hiermit füllt der sehr bedenkliche Griff der Entente

nach der Grundlage unseres G e l dnv e s e n s , d. h. nach der V e r -

f a s s u n g der Deutschen Reichsbank , zusammen . Die Re -

parationskommisston wünscht in ihrer letzten Note , ohne dies durch
des Memorandum vom 18. Juli aufzuheben , grundsätzliche Aende -
runaen in der Struktur und Leitung unserer Zentralnotcnbank . Die
Aklionüre sollen zukünftig den Reichsbankpräsidcnten , der bisher
vom Reichspräsidenten ernannt wurde , und die Mtglicder des Bank -
direktoriums wählen . Wahrscheinlich erwartet man hiervon eine

größere Bewegungsfrcihc ' . t der Banklcitung in allen wirtschafts -
politischen Fragen . Es besteht aber hierbei die Gefahr eines ge -
wältigen Einflusses ausländischer Kapitalisten auf unsere
Notenbank . Wir Arbeitnehmer müssen deshalb sogleich verlangen .
daß , wie es ähnlich der Neichswirtschaftsrat bereits im Mai dem

Neichsiag vorschlug , die Arbeitnehmer mindestens ein Drittel
der Mitgliedcr des Aufsichtsrates der Reichsbauk ans ihren Kreisen
entsenden , damit große Teile des arbeitenden Volkes bei wichtigen
Fragen unseres Geldwesens nicht ausgeschaltet sind . Die Rcichsbant
darf nicht in kapitalistische Hände und die dazu gehörenden poli -
tischen Undcrströmungen hineingleiten . Es wird sich deshalb auch
empfehlen , den Reichsbankbeamten nach wie vor den Charakter als

republikanisch « Reichsbeamte zu erhalten , um dem Reich einen

gewissen Einfluß aus unsere beste und kreditfähigste Geldquelle zu
belassen . Dies will die Reparationstommission anscheinend nicht ,
denn sie »ersucht , durch die genannte Rote zu erwirken , daß die
Reichsbankbeamten im Abhängigkeit von den kapitalistischen Aktiv -
närcn geraten und das Reich durch Erschließung neuer Steuerquellen
von der Notcnpresse loskommt . Jeder Einsichtige weiß jedoch , daß
dies nicht ohne weiteres möglich ist , und daß neue Steuern letzten
Endes stets dem Arbeitnehmer und Verbraucher aufgehängt werden .

Hiergegen müssen wir uns mit aller Energie wehren . Wir wollen

unser Geldwesen frei sehen von fremden Einflüssen , da nur dann

finanzielle Ersrartnng unserer demokratischen Republik möglich ist .
Wir wollen gern zugeben , daß vielleicht ein n i ch t a l s B e -

rufsbeamter tätiger R e i ch s b a n k p r ä s i d e n t , der bei

grundsätzlichen Meiiningsoerschiedeuheiren über wirtichaftliche Maß -
nahmen hnit den ihn kontrollierenden Stellen sein Zlmt niederlegt ,
eine bessere Anpassung der Reichsbank an die Zcitentwicklung garan -
tiert , als ein lebenslänglich angestellter Reichsbeamter . Die Bank
von England kennt nur eine ein - , höchstens zweijährige Amtsdauer

ihres Präsidenten .
Ein derartiges demokratisches Prinzip schließt übrigens dte

Uebcralterung der leiicnden Reichsbankpersönlichkeiten aus und - er -
inöglicht zugleich , erste Kräfrs unserer Wirtschaft unserer Notenbank
dienstbar zu maci - en , was bisher nicht der Fall war .

Neues republikanisches Blut tut nicht nur dem Reichsfinanz - ,
sondern auch dem Geldwesen unseres jungen Volksstaates not . Wir

Arbeitnehmer , müssen daher zusehen , daß nur aus diesem
Kampf um jene beiden Hoheitsgebiete des Reiches , der durch den
Druck der Entente entbrannt ist , unseren Einfluß retten und hier am
Lebensnerv des Staates dem Schutze der deutschen Republik zum
Siege verhelfen . C. R. L u d w i g.

Der SlrÄeilsmackt Ende 3an ! .

Nach den jetzt vorliegenden amtlichen Ziffern kamen bei den
deutschen Arbciter - Fachocrbünden Ende Juni . d I . auf je 100
Mitglieder durchschnittlich 0. 6 Arbeitslose gegen 3,0 im cnt -
sprechenden Monat des Vorjahres und 4,0 im Juni 1920 . Selbst
die Hochkonjunkiurjahre der Vorkriegszeit weisen keine derartig
günstigen Ziffern auf . Während bei den männlichen Mitgliedern
die Arbeitslosigkeit noch immer starke Rückgänge aufweist , zeigt sich
bei den weiblichen eine geringe Zunahme trotz vermehrter Arbeits¬
gelegenheit . » Die wachsende Teuerrmg zwingt eben immer mehr
Frauen und� Mädchen zu beruslicher Täligkeitz Das starke Nach -
lassen der Arbeitslosigkeit ergibt sich aus nachstehender tabellarischer
Uebersicht :

Iluterstützte Vollerwerbslose
männliche weibliche zusammen

I . Juli 1920 240 812 82111 322 923
I . Juli 1921 244 007 70 408 314475
I . Juli 1922 13 950 5 914 19 364

Nach den bisher vorliegenden Berichten der Landesarbeitsämter
ist im Lmise des Monats Juli die Zahl der unterstützten Voll -
erwerbslosen weiter kräftig zurückgegangen , sie dürste
augenblicklich kaum mehr als 15 000 betragen .

Margarinepreis ? . Nach einer neuerlichen Erhöliung der Mar -
garineprelie stellt sich das Pfund billigster Margarine jetzt auf
90 Mark .

Die Preisdiklakur der Schiverinduflrie . Nachdem vor einigen
Tagen der Stahlbund feine Richtpreise z. B. für Stabeisen auf
19 470 M. pro Tonne heraufgesetzt hatte , sah sich der Rcichswirt -
schaftsminister veranlaßt , den Eisen wirtschaftsbund «inzu -
berufen , um eine Stellungnahme sämtlicher an der Eisenindustrie
beteiligten Kreise , insbesondere auch der Arbeitervertreter , zu dieser
unerhörten Erhöhung der Walzeisenpreife herbeizuführen . Der

deutsche Stahlbund hat darauf mit einer erneuten Heraus -
forder » ng geantwortet . Obwohl schon die erste Preiserhöhung
bei der nicht von der Schwerindustrie bezahlten Presse starte Kritik

erfahren hatte , beschloh er erneut eine Erhöhung der Preise , die

sich bei Stabeisen auf 1700 M. stellt . Da zu dieser neuerlichen Er -

höhung nicht der geringste Anlaß vorliegt , nachdem schon die letzten
Stabeisenpreise gegen den Vorkriegsstand höher herausgeschraubt
waren als der Dollar , ist zu hoffen , daß der Eisenwirtfliafisbund
nunmehr mit der Einsetzung von Hoch st preisen ernst machen
wird , und daß andernfalls der Neichswirtschaftsminister eingreift .

Devisenkurse .
Da bis zur Drucklegung des Abendblattes die Devisenkurse nur

zu einem Teile vorliegen , bringen wir sie nachstehend v c r v o l l -

st ä n di g t ,
Die amtliche Kurstabclle gibt an , wieviel Mark man aufwenden

muß . um die in der ersten Spalte genannte Einheit der auf das be <
zeichnete Land lautende » Währung zu erwerben .

7. August

Käufer -
((Selb-)
Jinea

100 bolländiscbe Gulden . .
l argcnuiilscher Papier - Peso
100 belgijcbe Frank . . . .
100 norwegische . Kronen . .
100 dänische Kronen . . . .
100 ichlvcdischc Kronen . . .
ICO finnische Mark . . . . .
1 japanischer gjen

. . . . . .

100 italienische Lire . . . .
l Pfund Sterling

. . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

100 französische Frank . .
1 brasilianischer Milans . .
100 Schweizer Frank . . . .
100 spanische Pesetas . . .
100 österr . Kronen iabgest . )
100 tschechische Kronen . . .
100 ungarische Kronen . . .
100 bulgarische Lewa . . . .

30262 . 10
277 . 90

5817 . 70
13333 . 30
16604 . 20
20071 . 85

1624 . 95
849 . 50

8440 . 65
8415 . 70

715 55
6117 . 30

100,87
14182 25
11460 65

1. 53
187265

42 . 94
460 . 40

Berkiiufer
(Driek-)

Suva

30837 . 90 !
278. 60|

5882 . 80;
13866 . 70 j
( 6646 . 80 (
20125 . 15

1620 . 05 '
350 . 50

3449 . 35 !
3424 . 30 ;

753 - 15i

6182 . 70;
101 . 13

14217. 75;
1 1480 . 35

1. 57 1
1877 . 35

43 . 06 :
461 . 60 ;

5. August

Käufer »
((Selb-)
Kurs

Aertäufer
(Brief - )

Kurs

130302 . 00
235 . 620 »

6072 . 4( 5
! 13432 . 15
116003 . 80
20574 . 25

1077 . 90

3595 . 50
3505 . 60

788 . 01
0367 . 00

105 . 86
! 14771 . 50

12000 . 05
1. 53

1902 . 00
I 37 . 20

474 40

30438 . 00
287 . 87 ' / »

0087 . 60
13100,85 -
16940 ao- v
20025 . 73

1082 . 10

3604 . 50
8514 . 40

789 . 99
6383 . 00

106 . 14
14808 . 60
12040 . 03

1. 57
1907 . 40

37 . 30
476 . 00

JffiÄ - JÄ DasMedsinalfOr
Bd . Anspacb , Brüssel ( Bcl | ; ien ) .

M' Wäiteiiatefiirta
vcrwaliujjsleili Berlin II 54, UnienstrsBe 83/65.
Sefchl - ftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telepiion ! «uit «cctnn 833, 834,835,83 «.

Achtung ! Ulf j1 Achtung !

Gesetzlich geschützt

lAllennoranl
beim Einkaut von

Brillanten * Platin

Lnllln . Bildest
Uhren, Zatnuebisssn . KeftBnjBnzen |
üie renommierte Firma

| Juwelier Ii « Wl € S €
Artilierlcstraßc30 { j
s Min. v. Bahnhof Frfedrlchstr j
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Straße )
I Min. v. WIttenucrgpi —übt . äoo

unmittelbar Nähe Kndewe
nanJelsger . e ' ngetr . Firma

Telephon Norden 1030.
Stelnplau IIS05.
Eigene Schmelze 1

iiwvy . r - y Sie diese Marine erü kl &eia
wo immo sie von D & en IJefcraalm
jenonnt u irä , sei es Ijs Wlssadima mif
deinem & . faiüsüLxm ;We rsi oder
Würstchen . dort ifcoii » eii Sie
tatoen Sie die dpwkhr , f/hß Produfct c In

slÄts Ofe

te m raiO £ 2 £ k %£ c < Men Preisen zu erlialtesi !

fcma - Wsrfce Brils :
Berlins MWte Heifeh wrads « ttendeßetflefte
Beöculestdsie SdiinJKÄfiÄUefei der Wfcll .

Otenslac . ». Siiigu «, nodim . 4' . Ahr ,
im • emerffehnftshous . Engelufec24 35:

VMttWkMM - MsklM .
fiSy Jeder Bei rieb muh pertrete » sein

vicnntax , S Rugufl . abends Z Ahr .
im Lakai von dtmumnnn , Naunynitr . d?

uM - Versammlung
allen in den Knnheiibctriebe »
deschiiftigteii Kollegiiluen und
Kollegen , die dein Verband der

MetaUschlcifereien angeliöre »,
Tagesordnung : Stellungnahme zur

Lohndewegung .
S ® " Erscheine » aller ist Pflicht .

12n T; Die OrlDwevroolhiy .
r ~ — :— rrr

1 Theater , Lichtspiele usw . II

ieiiUlimi
Masel; in. - u. Elelttro -
t «cha. ,Hoeh- u. Ti«f-
Ij*u, Btton - n. Rlsen -
hna. Wintersem . Aul.
Qkt. Nkhev. s. prcw.

( Mecklenburg )
2 BMinstd. r Burlin.

Staatstheat .
(Ita' isitiilhic!)

Opeietten - Casisp .
Tägl . 7' /,Uhr :

Die beiden

Müflallen

Dcstssh . Tkeat .
Zum 1. Male 7 Uhr :
Da » Glas Wasser
Mittwoch 7Vi: Das

Q- las Wasser

Kamnmpiele
TV«: Er Ist or.

sücm schuld
Die ewig iL
chclndc Frau

Mw. 71/, : Er iat « n
allem schuld —
Die ewir Ii «
chelndc i - rau

Gr. SdiänsyicIh .
( KarUtraBe )

lll %: Die Maschi¬
nenstürmer

Mw. 7l/t - Die Ma-
achlnenst &rmer

Theater i. d.

JUsifl ritz . Str .
S i D. wunderlich .
Geschickten des
Kapellm Kreislcr

Kowtidteuhaus
i u. . „Qretchsn "

Berliner Th .
7 45: Madame Flirt

MM ßK flsleos
( HoscaThcater )
Uhr : Konzert

7J/ #U : 5o leben wir

Yslkikükttt
Tägl . ?' / , Uhr .

Carmen

Lcsslni - Tli .
Sommcrsplelzeit .
Allahendl . k Uhr :

BerMIIOilfl »
M. Khtiiit -Tii .

Sommerspielzeit
Allabendi . 8Ühr :

„Die inte hötr

Cenlral - Thcafep

[Ii Praätxhsl

iotinei Ymm
5: Die l ' tilschcu . ut ?
— Lauf doch nlchi
Immer nackt herum

Lustapinlhaus

8 uhr : Hfgrwoll
Neues Operol ! . - Th
7»/4 Uc Die Mädels

voa Dhvos
Lictzzcnsicin , Seidl

Motropol - Theater

�rttilijaiere
Schiller - Th. Charl .
lU. : Die kl. Sünderin
Von Jean Ollbert

Th. a. Nolicndorlpl

u�TEiiieileLittfi
Theater d. Westens

Ketralifihß Braut
Cfereitevon Ccdrlitslin

stezw in d-Roanindanl. Str.
ft; Liebe u. Trom .

petenblaseu

Besideiiz - Tli .
Täglich 8 Uhr ;

Fedora
Titla vnkiW

i' aldciii , Staisnianri

TrlaflOü - Th.
Täglich 8 Uhr :

Eine Frau
Me 8e�iiii!i§
Adele Sandrock

Luise Werkmeister

Urania
5 Uhr :

int towmli

ivomische

7»/4 Oper Vit

Dot MeiM

l Schnlisdij Ii !dk°. !ed.

Casino - Theater
Ab Frcita ; . 11. Aug.
Tel 8U ( L' Stauff . ) :

Lammclmann�
Bummelfahrt

ttfcii. hshaUcw « Tb «
Allabendi . 7V, Uhr :

Stettiner

Sänger

Bciitiöft

Brett' l
tof. l ' / .U.

r Neue Well
' Arnold Scholz . Hacenhcide IQSfl 14

Täglich

t�Snchefier
« . KillRFiSfi

( ( Ob Regen , ob Sor . nenscHeln )

Ü ÄkMM . WM . M - Mn
! 100 bayer . Mad ' l S Kapellen

JP BALL

Jeden Dienstag , Donnerstag
und Sonnabend

il RlosüB-FroatEn- onti
WsÄW- fettMck

Arnang 5 Uhr Anfang 5 Uhr

ftaaaaaa — « aa — aaaa »

Ii !

Theater , Lichtspiele usw . siehe auch aächste Seite !



£tttia - ? ark
Generaldirektion Slexdqrt Goldschmidt
- und Max Coldberg ——

Heute

Volkstag
JtappeHCoDzed

Musikdirektor Fritz Brase
Kapellmeister Loewenthal

Groß - Feuerwerk

INDRA - PARK
5 Uhr . Grelfswalder Str . 128/133 . 5 Uhr .

Heute Dienstag : ELITE = TAG .

Cr . phänomenales Feuerwerk . Täglich ; Gr . Konzert .
Tanzsalons und Variete ' Attraktionen .

. VG-likli
VariEiö-Spieiplao

ÜSidRii jKtattet !

Süh M -
Theater

Kastanienallee 7- 9
Persönl . Gastsgiel

Serpliard M
Rur M\ drasseln

urtd
Das deutsch . Lied

Beginn 5 Uhr.

!ti8a!.a.I\ßItiJüs.Tflr
Morlezplatz 16077
Jeden ADcnd 71/j U. :

EUTE -

SHoger
Gänzlich

neues
Pragrwm

Volkw -
. prelle !

Vorvkf . N N/z u. 4- 6

WWW
Potsdamer Str . 3S
Gentlemcn -

fwannep
Turmstr . 12

D. zweite Leben

Alexand . - PI . Pass .
Sie und die ' 3
Fried . , Kheinstr .
Roman einer

Halbweltdame

MliMoj
aiidiitrtrailiEie.zalilit.

ZaMili
. Knopbähnewcnigtf.

Platio-.ilil-l
Sliijat' Bruch j

MditlsTqBjreiu

Herrmann !
Wilhelmstr .
iahe LfipzigtrS

Bekanntmachung .
Die Vertretung der Ukrainischen
Sozialistischen Räte - Republik gibt

Hierdurch bekannt :
Laut Beschluß dos Allukrainifchsn Zentral

Ererutivkatniteos vom 28 März 1922 werden
Verlane » von nachstehend be. eichncten
Kateiiorieitr die nach der Vordffentlichunrt
des erwähnten Beschlusses des ÄUZE. st im
Ausland - blriben und bis zum 1. Januar
192h von der Vertretung der HERR , in
Deutschland leine Pässe oder dement
svrecheude Dolumenic erhallen , das Redst
auf die ulraintsche Siaatsangehörigleii
verlieren :

a) Alle in der Ukraine geborenen Pet
ionen , die ununierbrochen Uber tun
Jahre im Auslände verweilen ,

d) Personen , die das Gebiet der UTRR .
verlassen und ins Ausland gehen ,
ohne dazu eine - ntspredteude Bewilli -
gung der Sowjetregierung erhalten
z» haben .

c) Personen , die freiwillig in den Ar,
ineen , die gegen die Sowietregiernng
läntviten , gedient oder an Organi -
sationcn , die den bewaffneten Kamps
gegen die Eowictregierung bezweckten,
in irgendwelcher Weise teilgenommen
habe »,

d) Personen , welche das ukrainische Op-
tionsrecht besaßen , bls zu dessen Ab
lauf jedoch keinen Gebrauch davon
gemacht haben

Die erforderlichen Erklärungen und Er
tundiaunaen werden von der Vertretung
der UERR . in Deutschland , Berlin W 16,
Ioachimsthaler Sir . Lg, erleist ,

« ertretttng
der NSRR . in Teittschland .

S u e h e rur Seihstververtung ;

Säelsteine
md Sdelrnstalle

zu höchsten Preisen

ö. Sciillephacke , Jawsller
Frte « lrJrh * traBe SlO

Ecke Kochstraße .
J

ialerallinilgarreniesiliäneagrliältlJst
il . echte Kapitän Kautabak
nur mit Zwteieinlaae lRollc », Cchleiien .

Stangen , Twists . Beriaussllellen durch
Carl stocker , Lichtenberg . Sir . Dl ( Kgst l !8Sl)

Lieiösi ' k—Äadkiiork
Pctrzeiien mit hervorrsg . Garten
doden . Verkaufsstellen 2. " '

Zsi « » « ! l » » nrea
Berlin , Neue Könlsstraüe

Alex . 3 >76 und 3623 1

aon�
Zarten - B
ßahnh . H
» eil « H
alle 16 Mt

Fahren Sie nach Amerika

und besichtigen Sie

die Hilfsquellen , Transportlinien , Fabrikations¬

methoden , Banken und berühmten Handels¬

zentren Amerikas !

Der beste Weg , sich mit den amerikanischen

Verhältnissen bekannt zu machen , ist : nach

Amerika zu gehen oder einen Vertreter zu

schicken . Besorgen Sie sich aus erster Hand

verlässliche Informationen über zukünftige

einträgliche Handelsmöglichkeiten !

Auf den Dampfern der United States Lines

werden Sie immer fortschrittliche erfolgreiche
Amerikaner treffen . Sie werden begeistert
sein von den Vorkehrungen , die für Ihre Be¬

quemlichkeit und Sicherheit getroffen worden

sind , und über die zuvorkommende Bedienung
auf allen diesen Regierungsdampfern .

MAESSIGE FAHRPREISE !

Bedienung durch deutsch¬

sprechendes Personal !

WfitdtH Sit sict an tfit unttnstrfvnrfi Atfresst wtgtn _
StgtUisten und Sdiffsptäntn ,

RI7DV BM W « . l ' nter <! en lAudcn 1
ESErlVl - eJllB HfW 40 , InvalldcnstraUc 03

nnd alle bedeutenden Reisebureans .

Norddeutscher Lloyd , Bremen
General - Veriretung

010» t - s

beseitigt unser
�

KOPP & JOSEPH

. J

sämtl .

Piatin-, ßflld- nnil Sieriiriieii
Zahnzebisse , Uhren, Keüen, Ringe

Altmetalle tauft zu
Engrospreisen

Roseneck , Berlin 0,
Schreinerstraße 32 ( Laden )

1 Minute vom Bhf . Frank f, Allee
Fahrgeld vergutung -

Größtes Absatzgebiet für Händler

Bei

Rorpaieai — Fettlelliigkelt
sind ir . ÜOffOäüS ' S ges. gesch.

!»<
ein vollkommen unschädlich . n. erfolg .
reiches Mittel ohne Einhalten einer \
Diät . Steine Schilddrüse . Kein Ab¬
führmittel . Ausf . Broschüre gratis .

e efanien - iipotheka
SW 19, Leipziger Str . 74, Dönhoffpl . |

Sdlicsserkiniidiiang
verkäuflich . Prinz ,
Brüderstraße LÄ2.

yemMS ' lnm & te

verdürge » MeW !

f ferasggfltltpigaas
Amerika »

In New Pork prak -
kizrerender Anwalt ,
der sich längere �eit
in Berlin aufhält ,

i übernimmt die Per -
i tretung deutscher In -

reressen gegenüber d.
amerikanlschen Treu -
Hönder zwecls Frei -
gäbe während d. 5lrie -
ges beschlagnahmten
deutschen Etgentums .
ohne Vorschuß Inter -
essenten wollen sich
wenden an s102/1. 6

J . Hillquit ,
Unter dsti Linien 15.

£ülil pWZeß

KenlerreTdlelidßliüüiSlaüd

G. LELEWITSCH :

Die Konstituante von Samara . ( Ein Beitrag zur » Humani¬
tät « n. » Demokratie « der Partei derSozialrevointionäre . )

Preis Mark 25. — .

G. SSEMJONOW ( WASSILJEW ) :
Die Partei der Sozialrevolutionäre in den Jabren 1917
bis 1918 ( ihre Kampilatigkcit u. militärischen Aktionen ) .

Preis Mark 4. 50.

W. KNJASEW :

W, Wolodarski . Preis Mark 35 . —.

N. MESCHTSCHERJAKOW :

Das merschewistische Georgien . ( Anmerkungen zur
Broschüre Kantskys über Georgien . )

Preis Mark 1. 50.

N. MESCHTSCHERJAKOW :

Der Terror der { tccrgischen Menschewiki .

Preis Mark 20 . — .

L. TROTZKI :
Zwischen Imperialismus und Revolution . Die Grund¬
fragen der Revolution an dem Einzelbeispiel Georgiens .

Preis Mark 35 . — , geb . Mark 45 . — .

I. WARDIN :
Die Partei der Menschewiki in der rassischen Revolution .

Preis Mark 6. — .

RUSSISCHE KORRESPONDENZ

4- 5 des dritten Jahrganges mit Aufsätzen über dieNr,
Tätigkeit der Sozialrevoiationäre und Menschewiki .

Preis Mark 45. — .

Demnächst erscheint ! ' Demnächst erscheint !
W. BYSTRANSKY :

Menschewiki und Sozialrevolutionäre .

Preis Mark 60, — .

Ausführliche Prospekte auf Verlangen .

Verlag Carl Hoym Macüf . Laais C&lsnMe ? , Bambus

Verkäufe
Kreszsijchso , Alaskafüchse , fümlüchc

Velzarien . (noitbillige Sommerpreise .
Keine Lombardwere . Leihhaus Rosen »
thalertor , Linienstraße 2Äf2g4 , Ecke
Rosenthalerstraße . _

*

Leihhaus Friedrichstraße 2 ( Hallesches
Tor ) verkauft lgottbillig Anzüge ,
Tchlilpfer , Paletots . Pelzwaren - Ee»
legenheitskäufe : Eportpelze , Gehpelze ,
Kaßenlacken , Küchle aller Art . Keine
Lombarbware , '

Zlirgends besser kaufen Sie rrltt
klasssgz Anzüge , Paletots , Schlüpfer ,
Eutaways , Eoverroafs , Eireifhofen usw.
in unübertrefflicher Auswahl , konlur -
renzlos billig . Sämtliche Waren und
Erfaß für Maßverarbrilnng . Große
Pelzwaren » Eelsgenheitskäuse . Keine
Lombarbware . Leihhaus , Brunnen .
straße S, direkt Rofenßhalertor . '

Leihhaus Spiegel , Ehausseestraße 7,
verkauft spottbillig erfttlassige Anzüge ,
Schlüpfer , Katzenlacken , Sporivelzr ,
Gehprlze , Füchse aller Art . Keine Lom-
bardware . »

Anzüge . Sommerpaletots , Sommer
schlüpfer . Covercoats . Cutaways , weh
rockanzllge , Gummimäntel . Hosen , Da>
menmäntel enorm billige Preise . Fric -
denssiosse . Keine Lombardwarc . Leih,
haus Roseiiihalcrtor , Linienstr . 203/204,
Ecke Rosenthalerftraße . _ _ _ _ _*

Anzüge 1000 . —, Gummimäntel , Win¬
termäntel verlauft Leihhaus , Reinicken -
dorfcrllraße 105 lNetielbeckplaß ) . Keine
Lombardwarc , '

Pelzwaren - Gelegenheitskäusc . Füchse
und Pelze aller Art enorm billig .
Lpixer , �lommandanlenssraße 38 II. ♦

Wintermäntel , Neuheiten , 1339, hell »
farbige , dunkelfardigr Modellslausch »
Ulster , Kostüme , Röcke, reinwollene
Slrickjumpcr . Riesenauswahl . Direkt
Werkstatt . Altmann , Rasenthalcr -
straße <4 III , Hackeschermarkt .

_ _ _ _

•

Sibirischer «reu , such», geblendet , sel¬
ten schön, 825. prachtvoller Blaufuchs ,
Siwerwolf , Zobelfuchs , außerdem ele-
gantcr Sportpelz billig verkäuflich .
Goldmann , Aleyandrinenstr . 41 II, Ecke
Äommaxidantenstraße . '

Auf Teilzahlung� Herrenanzüge ,
Cutaways , Ulster , Schlüpfer , moderne
Maßarbeit , bequeme , diskrete Raten »
zahluna . reichhalliges Lager , stets Ein »
oana von Neuheiten . Leiser Gottlieb .
Nollendorfstraße 22- , 2. Etage , Nähe
Nosteudorfplaß� Gcöffnrt 9—7. _ _ *

Krcuzfüchfe . Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus . Rcinickcndorfcrstraßc 105 <Zle!»

Klcidcrprinz , Prinzenstr . 24, verkauft
spottbillig erstklassige Anzüge , Schlüpfer ,
�oscu aus prima Stoffen . Genau aus
Firma achtem

_ _ _ _

•

Stauncnerrcgend ! Krcuziiichsc . Silber -
füchse, Rotfüchse , Alaskafüchse . Zobel -
süchsc, Opossum , Wölfe , Skunkse . Rtcscn -
auswahl ! � Fabelhaft billige Sommer -
preise ! Spezial - Pelzverkaus im Leih-
Haus Warfchauerstraßc 7. Rur neue ,
keine Brrfaßworcn !

Silberwölse , Silberfüchse , Weiß
füchse, Blaufüchse , Zobeifllchse . Seal >
mänfcl , Bibermäntcl außergewöhnlich
billig . Riefenlager , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
dillig . Blauer Bazor , Kaifer - Wilhelm
Seraße !0, Alcxanderplaß , '

Achtung ! Reu eröfsneti Monalsgar >
dcrodcnhaus , Brunnenftr . 4. l. Etage .
direkt am Rosenthaler Platz . Große Aus -
wähl in Herrenanzügen . Schlüpfern .
Dummimänfel » zu inimcr noch alten
Preisen . Ferner Bcrlcih von wenig ge
iragene - t , teils auf Sctde gearbeiteten
Frack- . Smoking », sowie Eulawayonzügen

sül
Pelzmäntel . Sportvclze , Gehpelze , Fer
nert Herrenanzüge , Ulster . Cutaways ,
Kostüme , Mäntel verkauf ! Leihhaus ,
Moritzplatz 58a. Leine Lombardwarc . •

Pelzgelegenhciiskanf ! Eilberwolb
Krcuzfuchs , selten schön, Opossumschal .
echten Ekunkskragen , bildschöne Katzen .
facke, Eportpelz , verkauft billig Feige .
Brüd- rstr . 42�11 fSchkobplatz ) , �

'

Bettwäsche billig ! Enorm billiger
Verkauf . Betibezllgc 515. —, 375. —,
430. —, 405. —, Bettlaken 228 . — an.
Federdichte Inleits , prima llederfchkag .
iaten , Paradekissen , Dimiti . Damast .
Wäschestofse , Zilchen, Handtücher . be>
kanntlich gute Qualitäten allerbilligst .
Fenslcrware unter Selbstkasten . Riesen .
auswahl . Zunorkommende , fachmänni -
sche Bedienung . Hotels , Anstalten grö¬
ßeren Rabatt . Stumpe i Jäger , Größte
Bettwäsche . Sz>ezialfabrik . Koitbuser -
dämm dreiundflcbzigl Landsbcrgerstroße
acliiundachtzig . '

Bettwäsche ioisächlich noch billig . Deck.
beiibezlige ven 320 . —, Kissen 00. —,
Laken ISO. - , Inletts 050. —. Wäsche-
ftoffc , Handtücher , Uebcrschlaglaken ,
Paradckissen , Dimiti , Damast , beste
Qualitäten , rätselhast billig . Riesen -
auswahl . Reelle , fachmännische Bedie -
nung . Aussteuer Sonderrabatt . Acl»
teste Spezial - Bettwäschesabrik , Grase .
straße neununddreißia sHasenhcide ) :
Brunnenstraßc 10 tRosenfhalcrplatz ) . »

Sckcgenhcitoläufe in Bettwäsche spott -
billig ! Bettbezüge . Linon , Dimiti , Da

Bettwäsche billig . Diese Woche enorme
Preisermäßigungen ! Bettbczüge 280 . —,
320. —, 375 . - , Kissenbezüge 85. —, 38 . —
usw. Bei uns keine unbrauchbaren
Rcklamebczüge , sondern gute haltbare
Qualitälrn . Bcttlaksn 145 . — an. Bunte
Bezüge 535. —, Handtücher 28 . — an. In »
letts , Wäschestoffe , Lakenstosfe , Tisch»
tücher . Uebcrschlaglaken und Stickerei .
kissen in herrlichen Anosührungcn weit
unter Tagespreis . Konkurrenzlose
Mosicnauswahl . Streng reelles Auge.
bot. Berliner Bcitwäschcfabriken , Pütt .
kamersiraße 1, Ecke Wilhelm straße :
Ehausseestraße achtundachtzig sgegenüber
Liesenstraße ) . Größte Spezialsabrikcn
mit Detailverkauf . Geöffnet 1HS bis 7,

2 Pelzmäntel , Prachtstücke , elegant gc,
füttert , �8800. —, wundervolle Katzen.
sacke 4500 . —, fesche Slinksjacke , Silber .
walf , Silberkreuzfüchsc billig verkäuflich
Großmann , Perlin - Schöneberg , Kup
steincrstraße 2, vorn I. Untergrund
bahn Bayerischerplatz . '

Metallbcttcn 500 . —, Chaiselongues
525. —, Patcntmatratzcn . Polstcrauf -
lagen . Kindcrdrahtbett . Mcicke, August -
straße 320. Quergebäudc . '

Jm großen Möbelkelle : , wenig Miete .
daher preiswert Schlafzimmer , Wohn»
zimmer . Küchen, auch Einzelmöbel .
Schriftliche Garantie . Schatz. Brunnen »
straße 180. Achtung ! Eingang An»
klainerstraße . _ _ _ _ 172/1»

Möbel - Bocbrl . Moridplatz 58, Fabrik »
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich »
ttingen zu denkbar niedrigste » Preisen .
Riesenauswahl in Nußbaummöbeln .
eichenen Schlafzimmern , Sneisezimmern ,
Herrenzimmern , Küchen . Polstermöbeln .

Chaiselongues , Umbuu' ofas . »Auslage»
Matratzen , Potcntznatratzen . Walter .
Stargarderftraße achtzehn . _ _ _ *

Chaiselongue , Ehaiselonguedeckc 250. —,
Auflegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer . PapveIaUee�l2 .

Möbelkrcdit bei kleinster An- und Ab-
Zahlung . Kompleite »Wohnungs- Einrich .
tungen , eichene Schlafzimmer , farbige
Küchen , einzelne Möbeistücke . Gärifch ,
Strakaucr Platz 1—2. Ecke Fruchistroße .
am Schlrsssshcn Bahnhof . '

�uaikinsttrumente

Säcke. »1
kische ö
straße 58.

>ackleinen , Garn « kauft Mär -
iackhandkuna . Eeorgenkirch -

Llltzow. 3381. _ _ >

Fohrradankaus , Linienstraßc ll). sliOK «
Sektlorke , Deinkorke . Staniole lauft

jedes Quantum Brand , Linienstr . 201».
Laden ( Rosenthaler Tor ) . '

»Pianos zahlt 34 000 Boigl , Neukölln .
Kaikcr - ffrledrich - Straße 58. Telephon
Neukölln 3777. _ 23085*

»Maschinenschrauben , Muttern kauft
»Albrccht, Reinickendorfer Straße 10. *

Slühsttnmpsasche , Spiegelabkratz ,
Quecksilber kaust zu Engrospreisen
Edelmetall - Einkaufsburcau , »Webersir . 31.

Kolaski , Goldschmird . kauft zu oün -
sttgen »Preisen : - Piatin - , Sold - , Silber�
bruch , unmodernen Schmuck. Zahn
gebisse , »Brennftist «. Eigene Verwertung .
Soldwarcn »Fabrik , Brunnensttaße 188.

Ankauf sämtlicher »Wcrtfachen . beleih :
Pfandscheine , höchstzahlend , Rückkaufs
recht. Müller , Ilhlandftr . 82. _

<

Arbeitsmarkt

Stellmacher oder Tischler für Ma-
iratzenrahmen vcrlangt sofort Herm.
Reinhold , Südufcr 24/25 <»Wedding) . _

Mamsells auf Cealvlllfchmänicl . Com-
mer, Jcrufalemerstraße 57. 174/1

Pianos preiswert .
Link . Brunnenstraße 35.

Klavicrmacher

ei», cckplatzl. - - - - - - - - - -sijmoft . Züchcn , Handtücher ' Wäschestoffe.
Geteogenc Fricdensanzllge . große Aus» Hemden , Beinkleider . � Riefenauswahl .

wohl , zum Teil auf Seide , lehr >illia .
jede Figur passend , aus Lager . Frack- ,
Emokinganzllge . Echnurmacher , Stalitzer
Straße lOb, Laden . Hochbahn Oranienstt . hos, Leihhaus Moritzplatz 58- .

Teppiche , Gardinen , Brücken , Diwan
decken, Tischdecken , fertige Betten .
Keine Lombardwarc . Nur im Wäsche-

Klaviere 12 50«. — auswärts , Flügel
19 800. — an. Rabenstein . Mllnzstr . 10.

Bnudouion billig . Dörfer . Kraut -
straße 17 Igcwerblich ) .

Möbeleinkauf . Tcppiche , Federbetten .
Nähmaschine , Kleidungsstücke , höchst
zahlend . König . Elsasser Straße 13.
Norden 743. _ _ _

Weinflaschen ! Kaufe jeden Posten
»Weinflaschen . Sektflascheit . Kognak
slaschen , Weißbierslaschcn sowie sämt¬
liches Altpapier , Zeitungen , Bücher
Skripturen , »Alteisen . Hole ab. Ifen -
dahl . Blumenstraße 17. Königstodt 7008.

Schreibmafchinc , Lichtschrift , erstklasss.
ges Fabrikat , kauft Brehmer , Schöne -
berg , Hauptstraße 3. Stephan �584.

Korbflaschen , auch defekte , kauft Ger-
mania - ' Bersandhaus , Große Frank -
furter Straße 83. Königstadt 8334. _

■

Herrenrad , Damenrad kauft llhlenhut
Nachfolget , Dresdcncrstraße 120. Moritz .
platz 3730. 180/11

Geschäfts�nkäiife

Restaurant , Grundstück oder Geschäft
mit Wohnung kauft sofort Brehme : .
Schöneberg , Hauplstr . 3. Stephan 4584.

Unterricht
Elektrotcchniiche Ausbildung durch

Ingenieur Kandyba , Berlin EW. , Fried .
rich straße 21.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

23036�
Technische Privatschule Dr. Werner ,

Regierungs - Baumeister a. D. , Berlin .
Neandcrstr . 3. Maschinenbau . Elektro »
iechnik , Hochbau . Abendlchrgängc .
Tagcslehrgängc . «

Mamsells für elegante Kostüme , Man -
icl . Sommer . Ierusalemersttaße 57.

Feuerversscherungs - Direktion in Bcr -
lin sucht für sofort oder später jüngere ,
sachlich ober kaufmännisch vorgcbildcie
Angestellte . »Angebote mit Lebenslaus
unler Kgst. I . 616 befördert Rudolf
Moste , Königstraße 58. 180/12

Lltirichtsr
für Pittler - n. Löwe- Acvolverdrchbänke

sowie

Revolverdreher
stellt ein 303

MG Obsrsehooewelde .

Die Stelle des

Prismenaläfer - Aufkäufern zahle höchste
Preise . Riadioplik , Jorcksttaße 14. h«

Gewissenhafte Untersuchung . Aus -
kunit . Erfahrene Hebamme Eckel.
Lülowstraße 82. »

ghel - ÄStMls
für die städtischen »Betriebswerke (Elektri -
zitätswerke , Gaswerke , Wasserwerke . Bade -
anstalten ) , sowie des iechiilschen Beraiers
für das »Perkehrswesen ist �uin 1. Oktober
>S»22 zu besetzen.

Der Obcr - Ingcnieur ist ständiger Per -
tteter des Generaidireltors . Die »Amts-
bezcichnung bleibt besonderer Verein -
baning vorbehalten .

Bei den Elektrizitätswerken hat der
Ober - Ingenieur gleichzeitig die Stelle des
Betriebsleiters zu versehen . Daher iommt
in erster Linlö ein Elettrizitälsfachinann
in Betracht , der aber auch auf de» anderen
Gebieten Uber die nötigen Fachtennlnisse
verfügen muß.

Da in der Eiekfrizitäfs » und Gas¬
versorgung keine größeren Zentralen vor-
Händen sind, wird neben der technische »
Beherrschung der verschiedenen Gebiete
volle Vertrautheit mit den wirtschaftliche »
und Berwallungsiragen verlangt .

Die Stelle erfordert eine besonders be-
fähigte . organisatorisch veranlagte und
en- raische Kraft .

Bewerber , die nicht nur über die eilt -
sprechende fachwisseiischaftliche Vorbildung ,
sondern auch über »msangreichc prakriiche
Eriahrunzeu in gle - chartigen Betacden

fügen , werden bevorzugt .
Anstellung erfolgt zunächst ans Privat -

dienstvcttrag . jedoch ist sofortige Ueber-
nähme als Beamter nicht ausgeschlossen .
Bergllwng und Anrechnung von Dienst .
jähren nach Ucbereinlunft . Ilmzugskosten
werden bis zur Höhe der Sätze illr die
preußischen Staatsbeamten erstattet .

Bewerduilgen mit Lebenslauf , Z ugnis -
abfchri feu unicr Angabe von »lietcrenzen
sind bis 1. September 1322 an die Sladl -
verwaitung Saarbrücken ( Personalami )
einzureichen .

SaacVrüdett . den 5. August 1922.
See Sürgerrneisler .

Für neuzuaründcndr Sviralbohreriabril
in der Tscheaioslovalai wird ein lüchttger ,
allseitig erfahrener

Wsrkmeistev
gesucht. Derselbe müßte die Fabrikat
>ow! e das Härten von Epiralbohrerit , evtl.
auch Meialliägeu genau lönneu und im¬
stande lein , die Fabrikation dersetdrn
selbständig einzuführen . Wobnung vor-
Händen . Gest. Angeboic mit Angabe der
Gehaltsanfprüche an * die Admiinstration
dieses Blattes unter I. . SO.

Maurer ,

Zimmcrlcute
stellen ein W/13
Lehmonn & Cre . ,
Chario!t : nbg. ,6d)ulftr . 14.

Stc�oasgebele

I
findes in Vurwärts {
b' BteSeadiüifige

Die Stelle einer
Krelstursoi - gerin

toll möglichst bald de-
setzt werde ». Ber -
langt wird die staaf -
liche »Ancekennung
als Wohlfahrtsflege -
rin . Erwünscht sind
praktische Ersahrun -
gen in allen Zweigen
derFamitiensürsorge .
»Anstellung eriolgl aus
Dienstvertrag , Be-
folduiig nach Gruppe
VI. ' Acw- rbiingen mit
Zeugnis und Licht-
ditd an den Kreis -
ausfchuß .

Blumcitthak üHan. ,
den 3. Aug. 13-22.

Ter Laudrar .

Botenfrauen
und Männer
Die jetzigen Löhne find dreimal io hoch
als im Mai . Es stellen iofort ein folgende

Ausgabestellen :
Ackerst: 174 ( Koppen-

Platz)
Bärwaibstraße 42
Lausttzer Platz 14 15

Prinzenstraße 31
_ Hof
Slegützcr Eiraße 37
Pelcrsburgcr Platz 4

Ueutöll - I . Reckorllr . 2». Eiegiricdstr . »28,23
OberlehSnewaive , Mothilb - nstr . 5
Schöneberg , Belzigcr Straße 27
Xeinpeihot , Kaiier - ' Withclm - Straße 13



Haussuchung beim Nmifterpräsiüenten .
El ! » strebsamer Poli ' zciofsi, ; icr .

Schwerin . ?. Zlugusl . ( Eigener Drahtbcricht� Auf persön -
liche Anzeige eines unbek - innien Zungen ZNanncs liefz der mit der
iverkretung von Obersi Lunge belcaute Polizcihaupcinann von Ratz .
mer beini Ministerpräsidenten Stelling nach Hand¬
granaten Haussuchung abhalten . Die Lntersuchung war
natürlich ergebnislos . Wie unser Schweriner Parleiblalt milleilt ,
ist gegen den betreffenden P>/ii ; eihaupkmann eine strenge Unter -
suchur . g eingeleitet lvvrden . Er follle allerdings fchlelinigst zur
»3iießer " - 2( 6l £: . iung befördert werden .

provinziattanözag üer Grknzmark .
Schneidemühl , 7. August . ( Eigener Drahrbcricht . ) Der Pro -

vinziallandtag der neugebildcie » Provinz Grenzmark Pofen - Weft -
preußen trat am Montag zu seiner ersten Tagung in Schneidemühl
zusammen . Zum Präsidenten wurde der Genosse R ö s e l e r -

Schneidemühl mit 18 gegen 11 Stimmen gewählt . Als Stellvertreter
der Zentrumsabgcordnete Warnte mit dem gleichen Stimmenvcr -
hältnis .

Berhandlungen der Koalitionspar tcien führten zur
Bildung einer W a h l g e m e i n s ch a f t , die die Volkspartei ,
Zentrum , Demokralen , Sozialdemokraten und Unabhängigen um -
faßt . Die 11 gegnerischen Stimmen gehören dar Deutschnationalen
Partei an .

Im Provinzialausschuß stellt die Wahlgemeinschaft den Vor -
fitzenden und Stellvertreter , außerdem drei weitere Vertreter . Die

Dcutschnationalen erhielten 3 Sitze .

Teuerungszuschüjse für �riegsbefchäöigte ,
Durch das Gesetz über Teuerungsmaßnahmen für Militär -

rentner vom 21. Juli d. I . , daß an die Stelle der bisherigen Ver -
waltungsverordnungen des Reichsarbsitsministers tritt , sind die
Teuer ungsz u schüsse für Kriegsbeschädigte , Kriegs -
Hinterbliebene und Zlltrentner mit Wirkung vom 1. August d. I .
wesentlich erhöht worden . Sie betrogen monatlich für einen Schwer -
beschädigten mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um öll bis
8l> v. h . SRI M. , für einen Schwerbeschädigten mit einer Winde -
rung der Erwerbssähigkcit um mehr als 80 v. h . 7S0 M. , für eine
erwerbsunfähige Witwe 500 M. , für eine vaterlose Waise 2S0 M. ,
für eine elternlose Waise oder einen Elternteil 300 M. , für ein
Elternpaar 500 M. Empfänger eines Uebergongsgeldes oder eines
Hausgeldes und Empfängerinnen eiüer Witwenbeihilfc erhalten
4Ö0 M. , Schwerbeschädigten und Haushaltsempfängern wird , wenn
sie für Kinder sorgen , für jedes Kind ein Zuschuß von 200 M. ge -
währt . Bei Ueberschreitung der im Gesetz vorgesehenen Ein »
kommcnsgrenze , die nach lil fachen des einem Bersorgungsberech -
tigtcn zustehenden Teuerungszuschusses zu berechnen , wird der
Teuerungszuschuß nur zum halben Betrage gewährt , bei einem
Einkommen , welches das 2f <ifache dieser Sätze erreicht , kommt der
Teuerungszuschuß in Wegfall .

In den Ortsklassen B und C verringern sich diese Einkommens -
grenzen um 10, in den Orisklosfen II und E um. 20 v. h . Schwer -
beschädigte , die nur auf die Rente angewiesen und nachweislich
einen Erwerb auszuüben nicht imstande sind , erhalten 1000 M. , er -
werbsunfähig " Witwen unter den gleichen Voraussetzungen 700 M.
härten , die sich beim Ueberschrelten einer Einkomniensgrenze dar -
aus ergeben , daß die Einkommenemehrung geringer ist als der m
Wegfall kommendo halbe Teuerungszufchuft werden ausgeglichen .
Auch Leichtbcschädigte und erwerbfähige Witwen sollen die Tcue -
runas ' uschülse erhalten , wen » sie trotz eigenen Bemühens und trotz
der Mitwirkung der Fürsorqestelle eine regelmäßige Erwerbstätig -
tätigkeit nicht ausnehmen können . Die Teuepitngszuschüsse werden
durch die Fürsorgest . elle ausgezahlt . Die Erhöhung der Teuerungs -
zutage nach § 87 NVG . für das Sterbegeld auf 200 v. h. , für die
Pfgegezulnas und für die dem Blinden zustehenden Unterha ' tskosten
für den Führerhund auf L3ö v. h . haben die Versorgungsämter
anzuweisen . _

ver nene Ao. mmergerichicprasideni . Zum Kammergerichts -
Präsidenten ist an Stell ? des am 1. Oktober in den Ruhestand treten¬
den Dr . v. Staff der Oberlandesgerichtsprästdent Dr . P i g g e s
in Düsseldorf ernannt worden . Sein Nachfolger in Düsseldorf wird
der dortige Landoerichtspräsident Dr . Schollen .

Die vergewaltigten .
Wenn auf die Minister Offiziere
Meuchlings knallen wie auf wilde Tiere ,
Lieber Gott , was ist denn groß dabei ? !
Attentate mit der Eiftgasspritzs
Liefern höchstens Stoff für faule Witze — 1
Sowas ist doch nichts als Kinderei !

Wenn Studenten , die Soldaten spielen ,
Probe schießen nach lebcnd ' gen Zielen ;
Wie in Mechterstedt vordem geschehn ,
Wenn , die Langeweile zu verkürzen ,
Selbstschutzmannen ' auf das Volk sich stürzen
Und dabei ein paar zum Teufel gehn ;
Wenn die Nationaille brüllt in München ,
Daß sie Wirth und Ebert würde lynchen ,
Kämen s' e nach Dayoxn je herein ;
Wulle , Knüppel - Kunze , Judeuhetze ,
Waffenlager und Verschwörernetze , ä
Stahlhelm , Eonsul , Brüderschaft vom Stein :

Immer handelt sich ' s in solchen Fällen
Nur um lächerliche Bagatellen ,
Weiberkisten , Jugendeselein .
Diese Dinge sind , erwägt man ' s reiflich ,
In sotancn Zeiten leichi begreiflich ,
Und begreifen . heißt auch hier verzeihn . —

Aber wenn das Volk dann einmal aufsteht ,
Weil die Republik zum Ausverkauf steht , «
Und zur Abwehr seine Fäuste reckt ;
Wenn beim Mörderfahnden Polizeiern
Nickis mehr heilig ist und selbst in Bayern
Man die Nase und die Finger steckt :

Da trbebt der teutsche Mann vor Grimme ,
Und gewaltig hebt er seine Stimme .

Dieses ist , so spricht er laut und scharf ,
Bolschewismus , Terror , Kiassenknechtschaftl
Und er fordert , daß man ihm sein Recht schafft
Und er wieder straflos schießen darf .

_ P e t e r Michel .

Haeckel Gedenktag . 7lm d. findet anläßlich de « Todestage »
ffirnfl ©necke IS in dem nach lbm benannlen Jan ! , In den «teilen 10,
ein GedenIIa - , statt , c. n dem SanllätSrat Dr . Magnus Hirschfcld vom
Institut ißr Serualuissculchalt einen Vortrag über das Tbema „ Was ist
uns ©aeckel ?" hält . Daran aiilchiichcnd werden zwei Filme der Kultur -
abtciluug der Uta „ Leben Im lliibeleblen " und „Schönheiten am
Meeresgrund " vorgesährt werden . Beginn 7 Uhr und Uhr.

Ii » Rahmen der Mufiksach - Ausstellung , die gegenwärtig im
Sporipalai ! ( PolSdamer Str ) stallsmdet , veranstaltet die „ Rcnalo " .
T o n v ere d l n n g s . r' l. > am 8. . 11 und 1?. August S Kammcr -
muliffon ' . evie auf Fus riimeuicn . die nach dem ihr patentierten Zerfahren
heracsteUl sind . Die Konzerte beginnen um 5 Uhr und sind für SluS -
stelluiig - ' besucher unentgeltlich .

Rcinvard Goev ' ng , der Dichter der „Seeschlacht " , der wegen Unter -
schlagung in UnterstichungShalt genommen war , ist wieder aus freien Fuß
gesetzt worden . Die Unlcrsuchung geht weiter .

Krach bei öen
SPD . » » d « SP .

Auf der Tagesordnung der gestrigen Bctriebsröisoeriammlung
stand als einziger Punkt ein Referat über : Die politische Lage
und Bayern . Genosse Bernhard Krüger forderte die Absetzung
des Rcf ' rats voiz der Tagesordnung , da ein solches Thema nicht
in eine Gcncrolversammlung ocr Betriebsräte gehöre . Der Antrag
wurde trotz seiner stichhaltigen Begründung großer Mehrheit
abgelehnt und dem kommunistischen Neich - tagsabgeodiieten Rem .
m elc als Referenten das Wort erteili . Lei Cchildeiung der inner -
politischen Verhältnisse erging sich der Redner in Angrifft gegen die
beiden sozialistische » Parteien und den ADGB .

Ein Kcmprom . iß zwischen dem Reich und Bayern würde bc -
deuten , daß die deutsche Reaktion einen großen Schritt vorwärts
gekommen sei. Die Arbeiterschaft müsse den Vorgängen in Bayern
besonders deshalb die größte Aufmerksamkeit schenken , weil die par -
tikularistischen Bestrebungen das Klassmbswußtfein der Arbeiter
Bayerns zurückdrängen und die nationalistischen Instinkte cnlfesseln .
Der beste Beweis dafür märe die starke Bewegung der national -
sozialistischen Arbeiterschaft . Selbst organisierte Arbeiter und Gc -
merkschafismitgliedcr Bayerns sprächen im 5) inblick auf den Kon -
flikt mit dem Reich von „ Preußennwche " . Unter allen Umstünden
müsse verhindert werden , daß von Bayern ein Keil in die deutsche
Arbeiterbewegung getrieben würde . Die wachsende Verelendung der
breiten Massen vergrößere die Gefahr , daß weite Kreise der Ar -
bciterschast der Reaktion in die Arme getrieben werden . Angesichts
der rapiden Teuerung fei es Aufgabe des Proletariats ,
ganz besonders aber des Berliner Proletariats , zu an -
deren Mitteln als den bisherigen zu greifen . Die politische
Machtfrage müsse in den Vordergrund gestellt werden . Wo die ge -
setzgeberifchen Maßnahmen versagten , müsse die Arbeiterschaft -z u r
Selbsthilfe greifen und nach dem Vorbilde Miiteldeutichlands
K o n t r o l l a u s s ch ü s s e einsetzen . Da . wo die organisierten Ar -
beitcr und die Betriebsräte nicht ihre Pflicht tun würden , werde
es zu schwerem Blutvergießen kommen , weil die Ar -
beiterschast zu Verzweiflungsakten schreiten würde . Dieses Blut , so
erklärte Rcmmcle , kommt über Euch , wenn Ihr die notwendigen
Maßnqhmcn unterläßt . ( Beifall und Huhu - Rufe . Zurufe : „ S iehe
Mitteldeutsch lan dl " ) Der Kamps muß in erster Linie in
Berlin geführt werden . Berlin muß sich endlich aufrassen ,
muß in vorderster Linie marschieren . Es darf nicht bei leeren L' -
schlüsscn und Demonstrationen bleiben , die Tat , der Kamps , muß
solgen .

In der anschließenden Aussprache wandte sich S ch i e m a n n
( USP . ) scharf gegen die Ausführungen Remmelcs . Die Forderung

Craugott von Ragows Ehrenhaft .
Die „ Rote Fahne ' Brachte lürzlich die Nachricht , daß der

FestungSgefangene von Jagow in Äollnow von dem deut ' chnarioualcn
pommerschtn L a n d r a t in Speck , Herrn von Flügge , öfters zum
Diner oder zur Jagd persönlich in der Kutsche obgebolt werde .

Dazu weiß der amtliche Prcußiiche Prenedienst berichiigend zu
melden : Herr von Flügge ist bereits feit dem Jahr « 1000 au » dem

StaalSdieiist nuSgeschteden . Im übrigen macht von

Jagow lediglich die jedem FestungSgefangeneii gestatteten üb -

lichen ' Ausgänge unter strenger Einbaltung der allgemein
bewilligten Urlaubszeit . Die Behauptung über eine
Teilnahme an Diner » , Jagden oder irgendivelchen ähnlichen be -

sonderen Veranstaltungen ist unrichtig .
Nehmen wir an , daß eö richtig sei, so können wir oh Jagolvs

Schicksal ganz beruhigt sein . Direkror de » Gefängnisses in Göll -

uow , wo Jagow seine „ Ehrenhaft ' ohhüßt , ist ein Herr von

Pnttkammer , nlio ein engster Klasiengenosft de ? Häftlings .
Daß der brave Polizeipräsident a. D. und Kapp - Mnister dort etwa
behandelt würde wie Toller in Niedcrschöncnfeld , brauchen wir
nicht befürchten .

Internationaler Sergarbeiterkongreft .
Der in Frankfurt a. M. tagende Kongreß wurde Sonntag

eröffnet . Den Verhandlungen ging eine Begrüßungsfeier vorauf ,
die dem Andenken des verstorbenen deutsche » Bergarbeiterführers ,
unseres Genossen Otto H u e , galt . Die Feier klang aus in einen
internationalen Protest gegen das Versailler
Friedensdiktot .

Der Vorsitzende des Ortsausschusses des ADGB . , Genosse
M i e ; b a ch , begrüßte den Kongreß namens der Frankfurter Ge -

werkschaften . Stadtverordneter Dr . Schlosser übermittelte die

Grüße der Stadtverwaltung . Redner trat auf Grund seiner ärztlichen
Beobachtungen dep Auffassungen entgegen , die sich den Fremden aus
valutastarken Ländern leicht aufdrängt , von einem Wohlleben in

Deutschland . Reichstagsabgeordncter Genosse O st e r r o t h begrüßte
den Kongreß als Vertreter des Rctchsarbeits - und des Reichswirt -
schaflsministeriums und wies ebenfall ? auf die verzweifelte wirt -

schaftliche Lage Deutschlands hin . Genosse H u s e m a n n , der Vor¬

sitzende des Deutschen Bergarbcitcrverbandes , erinnerte an den

amerikanischen Bergarbeiterstreik und versicherte die Streikenden der

Sympathien der gesamten Bergarbeiterschaft . Er hoffe , daß der

Kongreß einen weiteren Schritt zum Siege der Arbelterinternationale
bedeuten werde .

Frank 5) o d a e s , der Generalsekretär der Bergarbeiter -
internationale , führte aus , der Kongreß tage in einer Zeit wirt -

schaftiichen Niedergangs , in einer Periode der Reaktion , wie sie in
der Gewerkschaftsbewegung ohne Beispiel sei . Diese Situation erkläre

sich nicht allein aus den Kriegsfolaen . Während die wirtschaftlichen
Beziehungen eine Verständigung bedingen und damit die Verhütung
weiteren Niederganges in Deuts . chland . Oesterreich und

Ungarn , gehe die ganze Ententepoiitik daran vorbei und führe
zu einem allgemeinen Chaos , da ? vor allem die Arbeiterschaft der

einzelnen Länder in Mitleidenschaft zieht . Es sei die wohlerwogene
Auffassung der britischen Arbeiterschaft , daß der Versailler
Vertrag gründlich geändert werden müsse , und zwar
nicht allmählich und stückweise , sondern i n k ü r z e st e r F r i st. Sonst
müsse jede Hoffnung auf nationalen und internationalen Wieder -

aufb . au schwinden . Die Arbeiter aller Länder müßten für die

Wiederherstellung der wirtschaftlichen Freiheit eintreten , bis das Ziel
erreicht sei .

Bei der Uebersetzung der Rede von H o d g e s Ins Deutsche ,
wurden seine Ausführungen mit großem , langanhaltcndcm Bei -

fall aufgenommen .
»

Frankfurt o. M. , 7. August .
In der heutigen Sitzung wurde der Engländer Frank Hodqe

wieder zum Generalsekretär der Bergarbciterinternationale gewählt .
Der Vorsitzende für die heutigen Verhandlungen , der Engländer

Smith , gab in seiner Eröffnungsrede einen Rückblick über die
Arbeiten des Internationalen Bergarbeiterverbandes seit dem
Genfer Kongreß im Jahre 1920 , Cr versicherte den deutschen Ka -
mernden , daß man fest entschlossen sei. im Geiste der Brüderlichkeit
zur Derbesserung der Lage , in der sich Deutschland befinde , zu tun ,
was man tun könne .

Ein Antrag des russischen Bergarbeiterverbandes auf Zu -
lassung zur B- rgarbeiterinternationale wurde vorläufig
abgelehnt , bis die genauen Ziele der russischen Organisation
festgestellt seien .

Hetriebsrätelu
verlassen den Saal .

der Einigkeit der Slrbciterschaft sei eine Binsenwahrheit . Zur
Einigung gehöre aber vor allem das Vertrauen zur gefvmlm
Arbeiterbewegung , und da müsse man zunächst die Kommunisten
fragen , wie sie sich zum Zeamps der russischen Sozialrevo¬
lutionäre stellten . ( Großer Lärm bei den Kommunisten . Zu >
rufe : „ Diese Verräter ! Die werden aufgehängt ! ' ) Schiemann :
Solange Sic solche Maßnahmen , wie sie in Rußland gegen die
Sozialrevolutionäre ergriffen werden , unterstützen , solange setzen
wir hinter die Einheitsfront der Arbeiterschan ein großes Frage -
zeichen . ( Großer Beifall bei den Sozialisten , erneuter
großer Lärm . Zuruf : Euch muß es genau so gehen ! ) Schie .
mann : Wir würden uns mit allen Mitteln dagegen wehren ,
denn wir lassen nicht . Schindluder mit uns jpcs ' en. Die Sozial -
revolutionär « woren die Bannerträger des russlschen , des intcr -
ncN' . onalen Sozialismus . Der Kampfmille der Arbeiterschaft ist vor -
handen , aber nicht in der Richluna , die Nemmece angegeben Hai .
Nicht mit Aktionsausschüssen und nicht mit wil -
den Streiks werden wir die kommenden schwercii Kämpfe füh -
- en können . Die Spitzengewerkschaften werden die Führung über »
nehmen müssen . ( Lebhafter Beifall , Lärm bei de : Opposition . )

Grothe ( KPD . ) beantragte , daß die nächste Gencralversamm .
lung sich mit dem Prozeß gegen die russischen Sozialrevolutionäre
beschästigen solle . Trotz des Widerspruches des Berfammlungs -
leiters I a k o b o w i tz , der daraus hinwies , daß solche politischen
Debatten nicht vor die Generalversammlung der Betriebsräte ge «
hörten , wurde dieser Antrag mit schwacher Mehrheit a n g e n o m -
m e n. Dgauf p r o t e st le r t e Z i s k a aus formalen und fach »
lichcn Gründen gegen die Abstimmung und Reichel beantragte
die Schließung der Versammlung , ( Großer Lärm bei
den Kommunisten . Im Auftrage der S P D. - F r a k t i o n gab
Krüger darauf die Erklärung ab , daß seine Parteigenossen sich
so lange jeder Betätigung in der Generalver -
s a m m l u n g der Betriebsräte enthalten würden , als dieses
Thema auf der Tagesordnung stehen bleibe Namens der Unab »
hängigen gab Schiemann die gleiche Erklärung ab .

Als dann der Antrag auf Schluß der Versammlung mit großer
Mehrheit von de » Kommunisten abgelehnt wurde , verließen
die SPD . - und die US PD . ' Betriebsräte g e -

schlössen den Saal . Von der Galerie wurde ihnen nach »
gerufen : „ Raus , ihr Gesindel ! " — Emil Barth rügte
diesen Zwischenruf scharf und schloß dann die Versammlung mit dem
Hinweis auf ihre Beschlußunfähigkeit .

■K-i! uwmtM — PIWI1 iummi uiii ; iir, ; iiB »«uaaiwuuMiui BaaBMMBmMWiu —

Breiten Raum nahm die Erörterung eines von Frank Hodge
begründeten Antrages auf internationale Vereinheit .
lichung der Arbeitsbedingungen ein . Nachdem Eng -
länder , Franzosen und Deutsche dazu gesprochen hatten , wurde mit
88 gegen 13 Stimmen folgende Entschließung angenommen : „ Der
Vorstand des Internationalen Bergonbeiterbunde ? wird beauftragt ,
ein einheitliche » Programm der im Bergbau aller Länder durchzu -
führenden Ziele und Forderungen zu entwerfen , und zwar möglichst
auf Grund der im Laufs der Zell von den Kongresien des Intcr »
nationalen Vergarbeiterbundes gefaßten Beschlüsse . Zugleich werden
die der Bergarbeiterinternationale angehörenden Landes - bzw .
Zentralverbände aufgefordert , in ihren Ländern die Verwirklichung
dieser Ziele und Forderungen anzustreben als erstesi Schritt auf dem
Wege zur Vereinheitlichung der Bergarbeiterforderungen in allen
Berabauländsrn der Welt . Die einzelnen Länder verpflichten sich,
in jeder nur möglichen Weile dl - Bemühungen aller anderen Länder
zur Erreichung solcher Ziele und Forderungen zu unterstützen . '

Die Forderung , den Bergarbeitern größeren Urlaub und Welter -
Zahlung ihres Lohnes während des Urlaubs zu aewähren , begrün -
bete eingehend Alfred Lombard - Belgien . Bei der Forderung ,
daß die Regelung den einzelnen Ländern zur Durchführung über -
lassen werden soll , stimmen die Franzosen dagegen , die eine inter -
nationale Rcgeluna der Frage wünschen .

Es sind 119 Delegierte aus Deutschland . Belgien . Frankreich ,
England , Amerika , 5) olland . Luxemburg , Ungarn . Jugoslawien ,
Oesterreich und der Tschechoslowakei anwesend , die 2 108 800 Berg -
arbeiter vertreten .

_ _ _

die deutschen w E! saß - 5ochrwgen .
Sciarbrücken . 7. August . ( MTB . ) Einem Straßburger Mit -

arbeiter der Soarbrückcr Landes - Zeitung ' wurde von einem Ver -
tretcr des Deutschtums in Elsaß folgende » erklärte Gegenwärtig
befinde » sich Im Lande noch rund 800000 Deutsche , die
aus wirtschaftlichen Gründen auf der heimatlichen Scholl « zu bleiben

gezwungen sind , solange ihr Hob und Gut als „feindliche Aus -
länder ' noch nicht von Staats wogen freigegeben ist , d. h. , solange
ihrem Antrag « auf Naturalisation , d. h. Aufnahme in den

französischen Staatsoerband , nicht Folge geleistet ist . Und mit der

Erfüllung dieser tausendfältigen Naturalisationsversuche dürste es

seitens der Präfekturen ex officio nach dem derzeitigen äußerst
krtitischen finanziellen Verhältnis zu Deutschland nun noch gute
Weile haben . Eine Masienausweisung der Deutschen im Lande

als erste Zwangsmaßnahme soll aber erst in progressiver Weise ,
d. h. allmählich forischrettend , zur Tatsache werden , wenn die

Drohungen gegenüber Deutschland nichts fruchten bzw . auf inter -

Nationalem Wege in Kürze eine Lösung oder Milderung des Kon .

fliktsstoffes erreicht wird . Offiziös wird aus Paris heute ge -
meldet , daß die erste Sanktion gegen Deutfehland am kom -
Menden Montag getroffen wird und in der A n s w e i su n g von
1L0 Deutschen aus dem Lande besteht , deren beträchtliches
Vermögen sequestriert wird . Acht Tage später sollen aber -
mals lüg wohlhabende Deutsche da » gleich « Schicksal erfahren .
Dann erst wird die Frage der M a s s c n a u » w e i s u ng e n akut

sein und werden . Erfreulicherweise sträubt sich die gesamte bürgcr -
liche Presse des Landes — ohne Unterschied der Parteirichtung —

gegen eine solche Gewaltmaßnahme . Selbst die Stimmen der

Chauvinisten glauben aus solchen drakonischen Gelüsten keinen

Segen für dos wirtschaftliche und moralische Leben des Landes er -

blühen zu sehen .
Wir beschränken uns auf folgende führende Pressestimmen :

Der „Elsässcr " schreibt : „ Ist es nötig , um das nichtzahlcnvs Deutsch -
land zu strafen , das wirtschaftliche Leben des Elsaß und

Lothringens durch Wofsenausmeisungen zu erschüttern ? Wir

sind die ersten , welch « die Ausweisungen von Deutschen befürworten ,
die das Gastrecht mißbrauchen . Aber wir halten es für außerordent -

lich bedenklich , Maßnahmen bei uns durchzuführen , wodurch die

elsässisch - sranzäsischen Kreise in weitem Umfang benachteiligt würden .

Hat man vergessen , wie viele Deutsche sich hierzulande assimiliert

haben , - mit Elsässern verwandt oder verschwägert sind , als ihre
Heimat von Kind auf nur das Elsaß und Lothringen kennen ? Will

man diese Bande zerreißen , wodurch beide Teile schwer getroffen
werden ? ' Aehnlich äußert sich die deutschfeindlich « „ Neue Straß -
b u r g e r Zeitung " , indem sie schreibt : „ Es geht nicht an , daß

man , um Deutschland zu strafen , alle diese Bande zerreißt ; denn

man trifft damit nicht Deutschland , sondern in den

allermeisten Fällen das Elsaß und Lothringen . Es geht

nicht einmal an , daß man mit diesen Slusfllhrungen auch nur

droht ; denn mit solchem Damoklesschwert über dem Haupte ist c

einem ehrlichen Mann nicht möglich , zu arbeiten .



Oswerpschastsbewegung
Die �ngeftelltengehälter im Sergbau .

In den gestrigen Verhandlungen zwischen den Vertretern des

Zechenverbandes und denen der Angestelltenderbände des Ruhrberg -
baueS , die in Essen geführt wurden , kam es zu folgenden Ver -

cinbarungen : Ab 1. Augu� wird eine Zulage von 3S Proz . au �

das Juligehalt gewährt . DaS Kinder - und HauSstandSgeld
beträgt je SlZV M. Die Stellenzulage wird auf 1000 M. , die Unter

tage - Zulage auf 2000 M. monatlich erhöht . Auch das Wohnungs '
geld ist entsprechend erhöht worden .

Angestellte bei Reichs - und Staatsbehörden !
Aus Antrag der Spitzenorganisationen erfolgt am 13 . eines

jeden Monats , erstmalig am 13 . August , für die volljährigen voll -
beschäfligren Angestellten eine Abschlagszahlung in Höbe von 2000 M
auf die monatliche » Gesamlbezüge . Die Anweisung ist am 31. Juli
1922 seilen ? des Finanzministeriums ergangen .

Auskünfte über den Tarifvertrag für die Angestellten bei den
Reichs - und preußischen Staatsverwaltungen erteilt der Zentral
verband der Angestellten , Lelle - Alliance - Sir . 7/10 .

nicht erteilt habe , da hierüber die Verbandsleitung zu entscheiden
hat . Unwahr ist auch , daß die Bezahlung der Saalmiete abge -
lehnt worden sei . Der Vorstand hat zur Kontrolle und Ab -
stempelung das Bureauzimmer 38 zur Verfügung gestellt , es jedoch
als selbstverständlich erilärt , dast zu Versammlungen noch wie vor
geeignete Säle benutzt und die daraus entstehenden jwsten vom
Verbände bezahlt werden .

Auf die Urabstimmung über den neuen RcichSmanteltarif der
Steinholzleger kommen wir zurück , sobald der Bericht deS Verbands -
vorslandeS vorliegt . Das Gebahreu der Drahtzieher , durch falsche
Gerückte die Mitglieder gegen die Organisationsleitung aufzu -
bringen , muß gekennzeichnet werden .

Lohnerfolg des technischen Bühnenpersonals .
Es sind dem technischen Personal für den Monat August die

Gehälter um 30 Proz . erhöht worden . Außerdem erhalten alle
Vollbeschäftigten eine einmalige Werkzengbeillilfe in Höhe von
10 Proz . ihres letzten Monatseinkommens . Nach dem 2t . August
wollen die Parteien erneut in Verhandlungen treten . Die Gehälter .
die jetzt gezahlt werden , sind noch ungenügend . Mit Rücksicht darauf
aber , daß für die Theater der Monat August sehr ungünstig ist ,
entschied sich die Mehrheit des Personals - für die Annahme dieses
Angebots . Es erwartet aber , daß ihm im September der erfordcr -
liche Ausgleich gewährt wird .

Der Streik in der Volksbühne konnte am Anfang voriger Woche
beigelegt werden . Es wird darum gebeten , die Erträgnisse der
Sammlungen inr die in Mitleidenschaft gezogenen Berufskollegen
umgebend im Transportarbeirerverband , Engeluker 24/23 , 2 Treppen ,
Zimmer 31 , abzuliefern . Tort sind auch die Abzüge des ncueu
Lohnabkommens zu haben .

Emil tSirbig und Gustav Hamann .
Dsr Derbandsvorsitzend « des ZZerdondes der Glasarbeiter und

- arbeiterinnen Deutschlands Emil G i r b i g und der Hauptka ' sierer
des Verbandes Gustav Hamann können beide zugleich auf eine
2Sjähr ! ge Tätigkeit im Dienste ihrer Organisation zurückblicken . Bei
ihrer Wahl zu Pfingsten 1897 auf dem Berbandstage in Stralau
waren ihre Posten mit jährlich 750 Wk. und 300 Mk. dotiert . Ihre
Tätigkeit hat viel mit dazu beigetragen , die Organisation auf ihre
jetzige Höhe mit rund 76 000 Mitgliedern zu bringen .

Genosse Girbig fciorte zugleich mit den Genossen der 33. Ab¬
teilung des Bezirksverbandes der SPD . Berlin fein 23jähngcs
Mitgliedschaftsjubiläum in der Partei .

Drohender Streik im Grosthandel .
Entgegen anders lautenden Notizen wird uns von der Sektion I

des Transportarbeiierverbandes mitgeteilt , daß die Gefahr eines
«treiks im Großhandel noch nicht behoben ist . Es sind der Arbeiter -
ichait in den verschiedensten Gruppen zwar Lohnerhöhniigen von
50 bis 65 Proz . angeboten , doch sind die Löhne im Monat Juli
derart niedrig gewesen ( im Durchschnitt wurden 900biSl000 M.
pro Woche an Familienväter gezahlt ) , daß die Entscheidung trotz
der verhältnismäßig hohen Zuschläge zum mindesten noch zweifelha ? !
ist . Weder die Handelsarbeiierschafl der Lederwirtschakl
noch die des TextilgroßhandelS sind zufriedengestellt .
Sollten die VerhandliingSergebnisse angenommen werden , muß die
Organisation bei deni schlechten Stand der Löhne und der zu -
nehineiidcn Teuerling sehr bald auf neue Verhandlungen dringen .
ES liegt an dem Verhalten der Arbeitgeber , ob die
Ruhe in den Betrieben und un erträgliches Arbeitsverhältnis wieder
herzustellen ist . Eine allgemeine Funktionärveriammlung am
Sotinabend konnte wegen der große » Erregung und dem stürmischen
Verlangen nach einem gemeiiisamen Streik zur Herbeisührnng
möglichst einheitlicher , den Verhäliriissen entsprechender Lohnsätze
nicht zu Ende kommen , sie mußte vertagt werden Den durchaus
berechtigten Bestrebungen der Handclshilssarbeiterschait nach ein -
heitlicher Regelung ihrer Verhältntsse muß einmal Rechnung
gelragen werden . Es ist ein unhaltbarer Zustand , daß bei fast
gleichen Arbeitsbedingungen und - leistungen
mehrere Dutzend voneinander abweichende Lohn -
! a r i s e bestehen .

Sollen Koinplikationen in den einzelnen Branchen verhütet
werden , so muß dem Drängen nach beschleunigten Verhatidluugcn
unbedingt stattgegeben werden . Besonders kritisch sieht cS i m
chemischen Großhandel und i » der Verbands -
m i t t e I h c r st e l l u n g aus . Für die erstgenannte Gruppe liegt
ein Schiedsspruch vor . der der Arbeiterschaft eine Erhöbung der
Löhne um zirka 30 Proz . bringen toll . Die Lobnkommission tritt
dafür ein . daß die Arbeiterschaft dem Schiedsspruch trotz der
uiedrige » Löhne von 1300 M. zustimmt . Unisomebr ist damit zu
rechnen , daß die Arbeiterschaft sofort ui den Streik tritt , falls die
Arbeitgeber den Schiedsspruch ablehnen , lieber die Differenzen in
der Verbandsmittelbranche verhandelt heule der SchlichtungsauS -
fchuß . Es darf angenommen werden , daß dort ein annehmbares
Resultat erzielt wird . Für beide Gruppen ist um 7 Uhr im Ge «
werkschaftShaus beschlußfassende Versammlung .

Zur Hetze gegen den Bauarbeitervcrband .

Am 31 . Juli lief das Lohnabkommen der Steinholz -
leger mit 40,20 M. Stundenlohn ab . Am 2. August ivurden
neue Verhandlungen geführt , mit dem Ergebnis , daß der
Stundenlohn vom 1. bts 13. August 47 M. und vom 16. bis
31 . August 50 M. betragen soll . Einer Versammlung am Abend
des 2. August wurde berichtet . Diesen Tatsachen gegenüber wird
in der . Roten Fahne " bebauvtet . die Unternehmer hätten die
Verhandlungen s y st e m a t i i ch verschleppt ( am 28 . Juli
waren erst neue Verhandlungen nachgesucht worden ) und die Zweig «
Vereinsleitung habe sich als unfähig erwiesen , diese angeb -
liche Unternehmeriabotage zubrechen . Endlich , am 2. August
( am Abend des VerhanbliingstageSl ) , sei der Sekiionsversammlung
das Ergebnis unterbreitet worden . . Dieses ganz unmögliche
Resultat hielt die Organisationsleitung für genügend . ' Tie Ver -
sammelten lehnten einstimmig das Angebot ab und beschlossen ,
. . . sofort die Arbeit einzustellen . " Auch da ? ist unwahr . Von
den 30 in der Versammlung anwesenden Mitgliedern der 39 Mil -
glieder zählenden Sektion stimmten 16 für Annahme und 34 dagegen . Betriebsrätefragen . Besonders die Betriebsräte der Land -
II nwabr auch , daß die Zweigvereinsleitung die Streikgenehmigung > a r b e i t e r sind aus die Versammlung hinzuweisen .

falsche Fragestellung .
Die durch Rathenaus Ermordung notwendigen Demonstrationen

ür die Reinigung der von der Rechtsreaktioü verpesteten politischen
Atmosphäre , führten u. a. zu der Verfügung des Reichsverkehrs -
Ministers G r ö n e r , daß olle Eisenbahnzüge 10 Minuten anHallen
mußten . Ein „sachverständiger Eisenbahnbeomter " , der während
eines Dienstes cffenbar über reichlich viel freie Zeit verfügt und der
ich durch die Anordnung des Ministers in feinen heilioften Unter -

tanengefühlen verletzt fühlte , hat darauUnn berechnet , was die Demon -
' tralionsstreiks gelostet haben . Dos Ergebnis seiner staotserhalten -
den Rechenarbeit vcräffentlichle die „ Süddeutsche Zeitusg " , von wo
aus es den Weg in die „ gutgesinnte Presse " fand .

„. . . Nun mußlen infolge der Eronerschcn Verordnung rund
3000 Güterzüge und cbensoviele Personen - und Schnellzüge auf
freier Strecke angehalten werden . Demnach sind für Dcmonstrc -
tionszwecke nicht weniger als mindestens 15 000 Zentner oder 730
Tonnen gleich 75 Waggons oder zwei Güterzüge bester Kohle „ in
die Luft gepufft " worden , während dieselbe Regierung , die solch
sinnlose Anordnung trifft , fast zur gleichen Stunde bei der Entente
um einen Nachlaß in den monatlichen SlchlenUejcrungen vorstellig
wurde ! Difficile est satirani non scrihere ! "

_
Die „ Deutsche Arbcitgeber - Zcilurig " sucht die Schwierigkeit , keine

Satire zu schreiben , durch die Frag ? zu überwinden :
„ Hat DeUtschlavd wirklich so viel überflüssige Kohle und so viel

überflüssige ? Geld ? "
Da muß denn doch die Gegenfrage aufgeworfen werden : „ Was

hak die Ermordung Rathonaus gekostet ?
' Damit sollen nicht die

Bagatellsummcn gemeint sein , die die Mordogitalion und - aktion
erforderten , sondern die ungeheure Schädigung , die dem Deutschen
Reiche und domit insbesondere d e m o r b e i t e n d e n P o l k e aus
dem Rathenau - Mord erwachsen ist , und die sich am deutlichsten in
der Verschlechterung unserer Valuta zeigte . Die
Kosten dieser Schäden nochzurechnen , dos wäre des Schweißes
„sachverständiger " Staatsbeamten wert . Es fällt hier wirklich schwer ,
keine Satire zu schreiben .

Slchtung , Betriebsräte Teltow und Umgegend !
Alle Gruppenräre werden ersuck - t . zur Vollversammlung der

Betriebsräte Teltows und Umgegend Mittwoch 5 Uhr im Geiell -
schastsbaus zu ericheinen . Kollege L. Klüger . Berlin , referiert über
Betriebsrätefragen . Besonders

Schlesische Gewerkschaften zum Gewcrkschaftskongrcft .
In einer von der Zentralkommission der frrnr Gewerkschaften

Schlesiens einberufenen Konferenz der Ortsausschüsse des ADGB . ,
die am Sonntag in Breslau tagte und die von 103 Delegierten und
65 GewerkschoftsfunktioMren besucht war , wurde nach einer aus -
giebigen mehrstündigen Aussprache über den Verlauf und das Er -
gebnis des Gswerkschastskongresses in Leipzig die folgende Eni -
fchließung gegen 1 Dutzend Stimmen angenommen :

Die am 6. August 1922 tagende , 600 000 Mckglieder vertretende

Konferenz der Ortsausschüsse und Funktionäre der freien Gewerk -

schoften Schlesiens nimmt Kenntnis von dem Verlauf und Ergebnis
des Gelverkschaftskongrestez in Leipzig . Sie stellt mit Bedauern fest ,
daß die Hofsnungen und Erwartungen der sreigewerkschaftlich
organisierten Arbciterschasl aus diesem Kongreß nicht erjüllt worden

sind .
Die Konferenzteilnehmer bedouern , daß der Gewerkschaftskon -

grcß zur Austragung politischer Gegensätze benutzt wurde . Die Be -

Handlung der großen Aufgaben der E�werkschaslsbclvegung darf
nur von den sozialen , wirtschaftlichen und gcwerkschastlichcn Jnter -

essen der Arbeiterschaft ausgehend , erfolgen . Reden , welche Haupt -

sächlich einem parteipolitischen Agitationsbedürfnis entspringen ,

sollten auf den Gewerkschaslskongrcssen unter allen Umständen unter -

bleiben .
Im weiteren bringt die Konferenz zum Ausdruck , daß sie voll -

inhaltlich ouk dem Boden der bisherigen Wirtschafts - und Gewerk -

schaftspolitik des Vorstandes des ADGB . steht . Sie erkennt die

Tätigkeit des Bundesvorstandes an und erwartet , daß er dieselbe

nach den bisherigen Richtlinien fortsetzt .

Die Lohnbewegung für Mineraiölc und Felke ist mit annehm «
barem Eriolg beendet . Tie Arbciier erhallen für den Monar August
Lohn , ulaaen von ca. 50 bis 60 Proz . Tie Löhne erhöhen sich auf
1700 bis 2000 M. Abdrucke des neuen Lohnabkommens sind beim

Transporlaibeiter - Verband . Engeluser 24/25 , Ii , Zimmer 31 , gegen

Vorzeigung des Mitgliedsbuwes erhältlich .

Die Eisenbohner - Konforenz , über die wir am Sonntag ( Nr. 363

de ? . Vorwärts " ) dciichlrlcn , war nicht nur eine Konferenz der SPD -

Eisenbahner , sondern eine solche aller auf dein Boden der Amster -
damer GewerlschaflS - Internationale slebendcn

Eisenbahner . In der Kandidatenliste ist an Stelle von Wilde ,

Oberichaff ' ner , Putzte , Zugführer , zu setzen .

Die Buchdrucker in Frauksuri a. 21t. beschlossen gestern fast ein »

stimmig wegen der Nichterfüllung ihrer Lohnforderungen in den

Streit einzutreten .

Der Streik der kaufmännischen Angeslclllen in Frauksuri am

Main hat dadurch eine wenere Verschärfung erfahren , daß auch
die den christlichen Gewerlschanen angeschlossenen Angestclllcii -
verbände , der Deiilscknaiioiiale HandliingsgeHilfeuverband und der

Verband Iveiblichec Handels - und Bureaiiangeslelllen . sich dem

Ausstand angeschlossen haben . Die Streikenden marschieren in

Demonstralionszügen durch die Stadt und suchen arbeitswillige

Angestellte aus den Geichäiren herauszuholen .

Dciltkchee 2>ertmeisteeoe - bai >! >. Sämtliche Tctriebs - und Beetraucnslcute
sr >w!? Fiinttioiiöre der g- cchornppe ilil . naklnidustrie haben Mittwoch C' , Uhr
im Klubhaus , Lhmstraßc , Versammlung . Lage in der MetoHinbustne und

Deutscher Tra »sp «rtarbciterocrband . Eruppc Alt - Papier , Tranche der
GcfÄzäs' skiltscher , Lagerarbeiter usw. : Mittwoch 7 Ubr im lSewerkschairshans ,
Engelufer dl 25. Sreil 1, Versammlung . B- ri - bt von der Lohnverhandlung .

Bnub der lcSnlschcn Av. o- si - glcn und Dcarnten . Mittwoch 7 Uhr IN den
Musiker. �cll . ' äicu

'
«Sociselaals , . gailer . Wilhclm. Stratze , Mi«glied - rv - rsamn ' ! „»g

der Facharuppen Asphaltindi ' strie , Chir . Med) . , Feinmechanik und Optik . Knnst »
und Bauschlössereien , Textilindustrie , Wagen - und Karossenebau . oieuung *
nül>*tc zur Kündigung d- r M�nicl�aiife . .

. ?cntra ! se2band der Angestellten . Fachgruppe Tertil , Bekleidung , Leder .
Sektion Damenwäsche , Schürzen , Unterröcke , Kinderkleider : Mitgliederversamm -
lung MLUwoch Ahr in den Arminselen , Kommandantenslr . 56. 59.

örisfkaften de ? Redaktion .
Briefliche Auskunft wird nicht er ' ctlt . - ?cdcr sii : den Brief -
Iiillcn beflirrnucii - anfrage iiioe man einen Buchsteden und eine Nummer
bei. EOiae Antrageu trage man in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . 3.

1. j -er pari . linis vor. Schrniskitkte und Bertröae sind m- izubrinae ».
B. le-li . Da wir Geschäftsleute grundsätzlich nicht empfehlen , können wir

Ihnen nur raten , dos Buch Museen oder Bibliotheken onzudicten . lieber die
Ötchc des zu eiwarlenden Preises lädt sich natürlich Bestimmles nicht an »
geben . — P. Ä. in A. Tas Crjgcstcin lägt sich nur hittlcnmäni - . isch per »
werten . _

Wetter bis Mittwoch inittaq : Zunächst noch ziemlich warm , über »
wicaend dewöltl und an vielen Orlen leichte Gewitterrezeu ; später zeit
welle aufklarend und ein wenig kühler .

Bcrantw . für den redet ! . Teil : gron , slliihs Berlin - Lichterlelde : kür A» .
eciaen : Th. Sloäe , Berlin . Bering Borwiirt - Zierlog D. m. b. H. . Berlin . Druck:
z: or »ärls�uchSruckereiu . LerIngsnn >> vi -I-onI Singer u. Co. . Berlin . Lindenstr . U.

röteren 1 Beilage .

fiirHcrren - u. Damen- Bekleidung
bzsteFainiialf , große AüS»a' al,yärka ! ikni ! ler *elS3

& SeeSanti b / « ;
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